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. 4. und bei 


Abonnements:Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Beſtellungen auf die „Danziger Zeitung“ 
für das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
damit keine Unterbrechung in der Ver⸗ 
ſendung eintritt. Die Poſtanſtalten be⸗ 
fördern nur fo viele Exemplare, als bei den⸗ 
ſelben vor Ablauf des Quartals beſtellt ſind. 
Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. 
Der Abonnementspreis beträgt für die mit 
der Poſt zu verſendenden Exemplare pro 
3. Quartal 1887 5 Mark, für Danzig inel. 
Bringerlohn 5 Mk. 25 Pf. Abgeholt kann 
die Zeitung werden für 4 Mk. 50 Pf. pro 
Quartal: 
Ketterhagergaſſe Nr. 4 in der Expedition, 
Altft. Graben Nr. 108 bei Herrn G. Henning, 
Altit. Graben Nr. 72 bei Herrn 5. Oſchinski, 
U. Geiſtgaſſe Nr. 47 bei Herrn Carl Studti, 
iſchmarkt Nr. 26 bei Herru Wilhelm Belitz, 
Heil. Geift⸗ und Kl. Krämergafſen⸗Ecke bei Herrn 
Reſtaurateur Liedtke, 
Hinterm Lazareth Nr. 3 bei Herrn Neſtaurateur 


roß. 
Lohleumarkt Nr. 32 bei Herrn J. v. Glinski 
n a 0 Kürſchnergaſſen⸗Ecke bei 


Martens, 

Kaſſubſchen Markt bei Herrn Winkelhauſen, 
Langgarten Nr. 102 bei Herrn A. Lingk, 
Varadiesgaſſe Nr. 14 bei Herrn O. Tſchirsky, 

ſefferſtadt Nr. 37 bei Herrn Rund. Beyer, 

oggenpfuhl Nr. 48 bei Herrn Pawlikowsli, 

piuhl Nr. 73 bei rn Kirchner, 

b Ceigen Nr. 27 bei Herrn Wolff, 

ammbau Nr. 30 a. bei Herrn Herrmann, 
Weidengaſſe Nr. 32 bei Herrn v. Kolkow, 
Schwarzes Meer (Gr. Bergg. 8) bei Herrn Schivanski, 
Petershagen a. d. R. Nr. 8. bei Herrn Angermann. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 29. Juni. (Privattelegramm.) Aus 
London wird dem „Berl. Tgbl.“ gemeldet: 
Dr. Mackenzie extrahirte ſpeben einen weiteren Theil 
der Wucherung am Kehlkopfe des Kronprinzen, 
ſo daß nur noch ein kaum merklicher Theil zurückblieb. 
Der Leibarzt Wegner ſandte den ertrahirten Theil 
ſofort an Profeſſor Virchow. Die Extrahirung ge⸗ 
ſchah ſchmerzlos in einer Sccunde. Eine Erkältung 
verhinderte die genauere Unterſuchung der um die 
Wucherung liegenden Theile des Halſes. 


Politiſche Heberfidt. 
Danzig, 29. Juni. 
Die bairiſchen Wahlen 
And jetzt bis auf eine bekannt. Dieſe eine iſt die in 
Fürtb, wo für Herrn v. Stauffenberg, der übrigens 
in München bereits gewählt iſt, ein neuer Wahl⸗ 
gang nöthig wurde, da er im erſten die abſolute 
Mehrheit nicht erhielt. Das Reſultat ſtellt ſich nun 
folgendermaßen: 72 Liberale, 5 katholiſche Conſer⸗ 
vative, 4 proteſtantiſche Conſervative und 77 Mit⸗ 
alieder der Centrums partei. Das Centrum verlor 
S Sitze an die Liberalen und 3 an die katholiſchen 
Conſervativen, gewann dagegen einen Sitz von den 
Liberalen. Lie Majorität haben ſonach, wie ſchon 
nach dem Aus falle der Wahlmännerwahlen vorher⸗ 
zuſagen war, die Liberalen nicht erhalten, wenn 
auch das Centrum etwas geſchwächt aus dem 
Wahlkampfe hervorging. Die Entſcheidung in der 
neuen Kammer liegt bei den wenigen Conſervativen. 


’ 
Herrn 


Eine beherzigenswerthe Bemerkung 
findet ſich in dem von den Aelteſten der Berliner 
Kaufmannſchaft erſtatteten Bericht über den Handel 
und die Jaduſtrie von Berlin im Jahre 1886, der 
eben ausgegeben worden iſt. Der Bericht erwähnt, 
daß das Steigen einiger Preiſe im zweiten Halb⸗ 
jahre belebend auf den Handel und allmählich auch auf 
EEEPC C ccc 


Seit die „Adminiſtration des Vermögens des 
Königs Otto“ die Schlöſſer Ludwig's II. t fact 
und der allgemeinen Beſichtigung zugänglich ges 
macht hat, kann man zur allgemeinen Reiſezeit, in 
den Sommer: und Ferialmonaten, einen ſtarken 
Fremdenzug aus Oeſterreich und Deutſchland nach 
dem bairiichen Hochlande beobachten, in welchem 
zwei der Schlöſſer ſich befinden, einen noch größeren 
aber an den Chiemſee, an deſſen Geſtaden das 
prachtvollſte der Schlöſſer thront. Die „Admini⸗ 
ſtration“ bat dem Publikum den Beſuch der Schlöſſer 
geſtattet, nicht ewa aus Pietät gegen den König, 
deſſen Andenken man dadurch in der Erinnerung der 
Nachwelt wach erhalten wollte, auch nicht um den 
Geiſt, die kuͤnſtleriſchen Ideen oder die krankhaften Nei⸗ 
gungen des unglücklichen Monarchen zu demonſtriren, 
ſondern einfach als ökonomiſche Maßregel, um 
möglichſt viel aus den Eintrittsgeldern herauszu⸗ 
schlagen und dadurch die Erhaltungs koſten zu decken 
und vielleicht auch noch etwas fur die Schulden⸗ 
tilgung zu erübrigen. Da es ſich alſo lediglich um 
ein Geſchäft handelt, ſo hat man vom Standpunkte 
des Beſuchers aus das Recht zu begehren, daß 
möglichſt viel geboten werde und daß dem Publikum 
auch ein volles Bild deſſen geboten wer de, was man, 
durch die Einladung zum Beſuch der Königsſchlöſſer 
verlockt, erwartet. Die Beſucher aber finden ſich 
bitter enttäuſcht. Die Beſchwerden richten ſich gegen 
die Eintrittspreiſe, gegen das Verhängen der Säle 
und Möbel und gegen die geringen Vorkehrungen 
zum Empfang der Gäne. 

Die Zahl der Beſucher der batriihen Königs: 
ſchlöſſer hat in dieſem Jahre in Chiemſee die Zahl 
von 10000, in Schwanſtein von 9000, in Linderhof 
von 7000 überſchritten, während die Grotte und der 
Kiosk in Linderhof nur von etwas über 700, die 
Hundinghütte von etwa 500 Perſonen beſucht wurde. 


die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme 
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die betreffenden Induſtriezweige gewirkt habe. Den 
erſten Anſtoß zu einer beſſeren Wendung habe der 
zunehmende Bedarf der Vereinigten Staaten ge⸗ 

eben. Das weitere Sinken des Zinsfußes und die 
mmer noch ee Vorliebe des Kapital be⸗ 
ſitzenden Publikums für Rentenpapiere, ſowie die 
ſtarke Anſammlung mäßiger Kapitalien in den 
Banken bewieſen, daß Handel und Induſtrie den 
Zeitpunkt für neue Unternehmungen noch nicht für 
gekommen erachteten. Zu den Klagen der Lund 
in Deutſchland bemerkt der Bericht, die Landwirthe 
in Rußland und Oeſterreich⸗Ungarn ſeien noch viel 
mehr berechtigt zu klagen, da dieſe Länder haupt⸗ 
ſaͤchlich auf den Export ländlicher Producte ange⸗ 
wieſen ſeien. Der Bericht fügt dann folgende 1 
herzigenswerthe Bemerkung hinzu: Der Getreide⸗ 
Export dieſer Länder iſt im Jahre 1886 ſehr ſtark 
zurückgegangen, und ein weſentlicher Grund dieſes 
Rückganges liegt in der zunehmenden Absperrung 
dieſer Länder gegen die Einfuhr induſtrieller und 
Handelsartikel ihrer Nachbarn. Denn die Grund⸗ 
lage alles Vortheil bringenden Austauſches iſt 
Gegenſeitigkeit; wer ſich glaubt gegen die Pro: 
ductionen anderer Nationen abſperren zu können, 
verliert mehr und mehr auch den Abſatz der eigenen 
Producte.“ 


Die Cartellgenoſſenſchaft an der Börſe. 


Die „Kreuzztg.“ beſchuldigt die Aelteſten der 
Berliner Kaufmannſchaft lügneriſcher Beantwortung 
einer Anfrage des Staatsminiſters v. Bötticher. 
Das hängt ſo zuſammen: Am 21. d. klagte die 
„Kreuzztg.“ über Baiſſe⸗Speculanten in Roggen an 
der Berliner Productenbörſe. Große Quantitäten 
Roggens ſchlechteſter Qualität würden vom Aſow⸗ 
ſchen Meere importirt, üm den Roggenpreis zu 
drücken. Und dem fügte ſie hinzu: 

„Es wird uns eine Probe dieſer Schundwaare über: 
reicht. Wer ſich dafür intereſſirt, kann ſich auf unſerem 
Bureau überzeugen, wie unglaublich ſchlecht dieſe Waare 
nach Ausſehen und Geruch iſt.“ 

Da der Berg nicht zu Mohammed kam, fo iſt 
Mohammed, d. h. die „Kreuzztg.“ zum Berge, 
d. h. zum Handelsminister in Vertretung v. Bötticher 
gegangen, und dieſer hat die „Probe“ der „Kreuz⸗ 
eilung“ dem Präſidium der Aelteſten der Berliner 
Raufmannſchaſt vorgelegt mit der Frage, ob nach 
den Gebräuchen der Berliner Productenbörſe 
Roggen von der in Rede ſtehenden Qualität als 
lieferbar und handelsfäbig erklärt werden würde 
oder ob Roggen von ſolcher Beſchaffenheit etwa 


on als lieferbar erklärt worden ſei. Die Antwort 
ſch f b Inc funterie⸗Regiment Nr. 25 (Straßburg, am 1. April 


auf beide Fragen iſt verneinend ausgefallen unter 
Bezugnahme darauf, daß nach dem Berliner 
Handelsgebrauch, der auch in den Schlußbe⸗ 
dingungen der Berliner Börſe feftgelcot jet, 
nur „guter und geſunder“ Roggen zur Ablieferung 
komme. Die „Kreuzztg.“ geſteht zwar zu, daß die 
von ihr eingelieferte Probe „vielleicht“ nicht für 
lieferbar erllärt werden würde; nichtsdeſtoweniger 
hat ſie dem Handelsminiſter dieſe Probe eingeſchickt, 
um den ſog. „Baiſſeſpeculanten“ in Roggen das 
Handwerk zu legen! 

Die Denunciation, welche der „Kreuzztg.“ zuge⸗ 
gangen war, ging allem Anſchein nach von einem 
an der Berliner Productenbörſe beſtehenden Hauſſe⸗ 
Eonlortium für Getreide aus, welches in der 
Hoffnung auf eine baldige Erhöbung der Getreide⸗ 
zölle die Weizenpreiſe in die Höhe trieb. Wenn 
man das erſt weiß, ſo kann man ſich auch den 
angeſichts der politiſchen Lage und des nahen 
Schluſſes der Seſſion unbegreiflichen wiederholten 
Nothſchrei der „Kreuzztg“ nach ſofortiger Er⸗ 
höhung der Getreidezölle erklären. Das Scheitern 
der Pläne des Hauſſe⸗Conſortiums, deſſen Hinter: 
männer, wie die „Lib. Corr.“ ſchreibt, in einem 
hochadligen Club zu ſuchen find, war durch den 
Schluß der Reichstagsſeſſion und die günſtigen 
Erntenachrichten genügend motivirt. Die Behauptung, 
daß die Ankunft einiger Dampfer mit Roggen vom 
Aſow'ſchen Meere in Hamburg, deren Ladung ſich 
als von feuchterer Qualität erwieſen, den Preis an 
der Berliner Productenbörſe gedrückt habe, iſt ſchon 


EEEPC 
In dieſen Zahlen drückt ſich theilweiſe auch die 
Schätzung aus, die man in Bezug auf die Schlöſſer 
im Publikum hegt. Wenn Chiemſee die größte Zahl 
der Beſucher aufweiſt, ſo hat dies wohl darin ſeinen 
Grund, daß es das am leichteſten zu erreichende 
iſt und ohne große Koſten und Aufenthalt 
von Jedem beſucht werden kann, der die Bahn⸗ 
ſtrecke Salzburg⸗Roſenheim benützt. Schwanſtein 
und Linderhof erfordern aber, daß man eine ſonſt 
wenig befahrene Eiſenbahnroute einſchlägt und noch 
Poſt und Stellwagenfahrten unternimmt, die nicht 
zu den billigſten zu zählen find, Der Verkehr 
zwiſchen der Station Prien und der Seeſtation 
Stock am Chiemſee iſt groß genug, um die Er⸗ 
bauung einer Dampftramway zu rechtfertigen; aber 
die Fortſetzung der Eiſenbahn von Murnau nach 
Linderhof oder von Oberdorf nach Füſſen zum 
Beſuch von Schwanſtein läßt ſich ſchwerer durch⸗ 
führen, und ſo iſt das Publikum auf die Poſt und 
auf das Miethfuhrwerk angewieſen. Die Preiſe dieſer 
Verkehrsmittel ſind aber ziemlich hohe, und die 
officiellen Fahrzeiten ſind ſo ſeſtgeſe t, daß man ohne 
ein Uebernachten den Beſuch der zwei Königsſchlöſſer im 
Gebirge nicht unternehmen kann, wenn man ſich 
nicht eines Miethwagens bedient. So ein Beſuch 
iſt alſo eine recht koſtſpielige n ee In 
Schwanſtein iſt man doch wenigſtens in der „Alpen⸗ 
roſe“ gut verſorgt und hat an Fräulein Fanni eine 
treſfliche Wirthin, die den Gäſten den Aufenthalt 
angenehm zu machen bemüht iſt; man kann auch 
in Füſſen übernachten, in Linderhof dagegen iſt 
man ausſchließlich auf die Wirthſchaft im Parke 
angewieſen, und dort verſteht man zwar viel Geld 
zu verlangen, aber nicht, dafür etwas zu bieten. 
Iſt man nun nach allerhand Abenteuern doch 
zu den Königsſchlöſſern gelangt, ſo hat man die 
nicht geringen Elntrittspreiſe u zahlen: zwei Mark 
für Chiemſee, drei Mark für Neu⸗Schwanſtein und 
ſechs Mark für Linderhof nebſt Grotte, Kiosk und 
Hundinghütte. Die letztere Gebühr if eine bes 
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deshalb nicht zutreffend, weil der größte Theil dieſes 
Roggens nach den Beſtimmungen der Berliner 
Productenbörſe nicht lieferbar war. 

Daß die „Kreuz⸗Ztg.“ ſich hinterher erlaubt zu 
behaupten, es ſei notoriſch, daß ſehr oft Poſten 
von ſehr zweifelhafter Qualität (in Berlin) für 
lieferbar erklärt worden ſeien, ändert an der Sache 
nichts. Der Verſuch, den hieſigen Preiſen durch die 
Androhung eines Einſchreitens der Behörden auf⸗ 
zuhelfen, iſt gründlich mißlungen. Die Conſumenten 
würden ſelbſtverſtändlich die Koſten und auch die 
Erfolge des Hauſſeconſortiums der Cartellgenoſſen⸗ 
faule in den höheren Mehlpreiſen haben tragen 
müſſen. 


Die Garniſonen in den Reichslanden. 

Das gemäß Allerhöchſter Cabinetsordre vom 

23. Mai cr. am 1. April 1888 nach Straßburg im 
Elſaß zu verlegende, bisher in Glatz garniſonirende 
Jufanterie Regiment Nr. 132 iſt nicht, wie irrthüm⸗ 
lich in einigen Blättern angegeben, am 1. April 
dieſes Jahres, ſondern bereits gelegentlich der 
erſten Neuformationen ſeit dem Kriege 1870/71 im 
Jahre 1880 errichtet worden. Es wurden damals 
an preußiſchen Regimentern neu gebildet die 
Infanterie⸗Regimenter Nr. 97, 98, 99, 128, 129, 
130, 131 und 132. Von dieſen ee, welche 
ſämmtlich eine nähere jpecielle Bezeichnung noch 
nicht erhalten haben, garniſoniren bereits im Be⸗ 
reiche des XV. Armee⸗Corps, d. h. in den Reichs⸗ 
landen, das 97. Regiment in Saarburg, das W. 
in Metz, das 99. in 3 und Pfalzburg, das 
130, in Metz und das 131. ebendaſelbſt, ſodaß die 
uſammenziehung der im Jahre 1880 neu formirten 
Regimenter in den Reichslanden beinahe durchgeftihrt 
iſt. Von den nach Beendigung des Krieges zunächſt 
in den wiedergewonnenen Provinzen verbliebenen 
Regimentern ſind das 5. pommerſche 3 
Regiment Nr. 42, das 2. niederſchleſiſche Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 47 und das 8. rheiniſche Infanterie: 
Regiment Nr. 70 wieder in ihre alten bezw. in 


neue preußiſche Garniſonen zurückgezogen; ebenſo⸗ 


iſt das braunſchweigiſche Infanterie⸗ Regiment 


Nr. 92 in feine Heimath zurückgekehrt. An Stelle 
dieſes letzteren iſt jedoch ein altpreußiſches Regiment 


und zwar das 4. magdeburgiſche Infanterie⸗ 


Regiment Nr. 67, welches bis zu 1. April ex. in 


Braunſchweig und Blankenburg ſtand, nach Metz 
erlegt worden. Damit ſtehen in den Reichslanden 
r Zeit noch folgende ältere preußiſche Infanterie⸗ 
egimenter: 4. weſtfältſches Infanterie⸗Regiment 

17 (Mülhauſen i. Elſaß), 1. rheiniſches In: 


1888 nach Raſtatt in Baden zu verlegen) und das 
7. brandenburgiſche Infanterie⸗Regiment Nr. 60 
(Weißenburg und Bitſch). 

Die am 1. April cr. neu errichteten Regi⸗ 
menter haben ſogleich ihre Standquartiere in den 
Reichslanden erhalten und zwar: Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 135 in Diedenhofen, Nr. 136 in 
Dieuze, Nr. 137 in Hagenau und Nr. 138 in 
Straßburg. 


Englands äußere Politik. 

Im engliſchen Unterhauſe erklärte der Unter⸗ 
ſtaatsſecretär Ferguſſon, die Regierung ſei nicht im 
Beſitze des Inhalts der angeblichen Note Frank⸗ 
reichs an den Sultan über die eugliſch⸗türkiſche 
Convention; der engliſchen Regierung ſei keine 
ſolche Note mitgetheilt worden und auch von Frank⸗ 
reich ſei keinerlei Mittheilung darüber gemacht 
worden. Cameron wünſchte hierauf zu wiſſen, ob 
die Pforte bei der engliſchen Regierung angefragt 
habe, ob ſie auf eine wirkſame Erfüllung der Con⸗ 
vention bezüglich Cyperns im Falle der Ratification 
der ägyptiſchen Convention rechnen könne. Unter⸗ 
ſtaatsſecretär Ferguſſon erwiderte, er müſſe es ab⸗ 
lehnen, eine Information über das zu geben, was 
zwiſchen England und der Pforte verbandelt ſei, 
bevor die Unterhandlungen abgeſchloſſen ſeien; 
übrigens ſei kein Grund vorhanden zu der Ans 
nahme, daß die Convention England in einen Krieg 
mit irgend einer Macht verwickeln könne. Was den 
EU ( ( ( ( 


ſonders hohe und angeſichts des Gebotenen wirklich 
eine ungebührliche. Im vorigen Jahre gab es noch 
Familienkarten zu ermäßigtem Preiſe und für 
beſtimmte Tage höhere, für andere niedrigere Preiſe. 
Allein jetzt ſind die Preiſe einheitlich feſtgeſetzt und 
dabei bedeutend erhöht worden. An der Zahl der 
dag fe wird die „Adminiſtration“ vielleicht erkennen, 
daß ſie durch ihte Verfügung ihre Einnahmen ver⸗ 


ringert hat. Wie mir erzählt wurde, hatte Schwanſtein 


im vorigen Jahre kaum weniger als 500 Beſucher 
pro Tag, und in dieſem iſt die Zahl ſelten über 
200 geſtiegen. Allein daran tragen nicht bloß die 
Eintrittspreiſe Schuld, ſondern mehr noch der Um: 
ſtand, bob man in den Schlöſſern eine ſehr unan⸗ 
genehme Erfahrung macht. Die Möbeln ſind alle 
mit Leinen überzogen, und es wird dem Beſucher 
nur Ein Seſſel, Ein Vorhang in originali gezeigt. 
Man erhält alſo nicht etwa den Eindruck einer 
königlichen Wohnung, ſondern eher den eines 
Möbellagers, aus dem man nur Muſterſtücke 
zeigt. Der Beſucher eines ſolchen Schloſſes will 
das Geſammtbild ſehen, will den Total⸗Eindruck 
auf ſeine Phantaſie wirken laſſen, aber nicht 
Leinwandüberzüge ſehen! Man hat ſorg⸗ 
fältig aus den Schlöſſern alle die tauſend 
kleinen Nippes entfernt, die König Ludwig II. 
ſo mannigfaltig in ſeinen Zimmern aufgeſtelt batte 
und die den Gemächern einen beſonderen Reiz ver⸗ 
leihen mußten. Jetzt ſehen die kahlen Etageren jo 
unheimlich aus, die Zimmer jo unwohnlich, daß 
man ſich in ihnen ee fühlt und nicht den 
erwarteten angenehmen Eindruck erhält. Allein das 
iſt noch nicht Alles. Die Erklärungen, die von den 
autoriſirten „Führern“ gegeben werden, ſind eher 
abſchreckend, als anziehend zu nennen. Es werden 
die Namen der Künſtler, die an den Thüren, Ver⸗ 
een en, Schloſſerarbeiten, Slickereien und 

alereien gearbeitet haben, ſo raſch herabgeleiert 
und die Gäſte mit ſolcher Schnelligkeit von Zimmer 
zu Zimmer gejagt, daß man weder Muße, noch Luſt 


Abend⸗Ausgabe. 


Schriftenwechſel bezüglich der Neuen Hebriden an⸗ 
gehe, ſo ſolle derſelbe mitgetheilt werden, losen 


Unter handlungen abgeſchloſſen ſeien, was hoff 
bald der Fall ſein werde. Die Verhandlungen der 
colonialen Conferenz über dieſe Angelegenheit 
ai vertraulich und würden nicht veröffentlicht 
werden. 

Gleichzeitig mit dieſen Erörterungen kam im 
Oberhauſe die afghaniſche Frage zur Sprache. Der 
Staats feeretär für Indien Croß, theilte mit, nach 
einem Telegramm Lord Dufferins vom 26. d. M. 
74 am 13 d. ein ernſteres Gefecht in Afghaniſtan 

attgefunden zu haben. Von Reiſenden werde be⸗ 
hauptet, die Ghilzais ſeien in demſelben fiegreich 
geweſen, während der engliſche diplomatiſche Agent 
in Kandahar behauptet, die Truppen des Emirs 
hätten einen entſcheidenden Sieg errungen. ie 
neuliche Nachricht, daß der Aufſtand der Ghilzais 
dem Ende nahe ſei, iſt ſomit noch nicht als ver⸗ 
bürgt zu betrachten. 


Nebereintommen über Maſſaua. 


Von einem neuen zwiſchen England und Italien 
getroffenen Uebereinkommen in Betreff Abeſſyniens 
wiſſen äg vptiſche Blätter folgendes zu melden: Nach 
Angaben derſelben ſoll es in Maſſaua ſchon jetzt 
an den nöthigen Räumlichkeiten fehlen, um die dort 
concentrirten italieniſchen Streitkräfte gehörig unter⸗ 
bringen zu können. Auch fehle es in Maſſaua, 
theils in Folge der großen Hitze, theils, weil die 
Abeſſynier einen Zweig der Waſſerleitung bei 
Ochumlo zerſtört haben, an genügendem k⸗ 
waſſer für die Garniſon und die Bevölkerung. 
England ſoll daher Italien — haben, einen 
Theil der nach Maſſaua beſtimmten Truppen einſt⸗ 
weilen in Suez ſtationiren zu laſſen, von wo die⸗ 
ſelben dann für den Bedarfsfall ſchleunigſt nach 
erſterer Stadt überführt werden können. Dieſe 
Truppen würden nun ſo eine Art Reſerve für den 

all eines abeſſyniſchen Feldzuges bilden und der 
eſatzung Maſſauas den Muth erhöhen. 


Die römiſche Frage. 

Man darf füglich behaupten, daß die Frage 
der Stellung Italiens zum Papſtthum den am 
meiſten und am lebhafteſten erörterten Geſprächs⸗ 
ſtoff aller politiſchen Kreiſe in Italien bildet. Alle 
anderen Angelegenheiten ſpeciell italieniſchen Cha⸗ 
rakters oder allgemein internationaler Natur, die 
aftikaniſche Expedition ſowohl wie die engliſch⸗ 
türkiſche Convention betreffend Aegypten, erſcheinen 
gegenwärtig dur Frage baue N 
des Papſtihums in den Hintergrund gedrängt. Das 
Ergebniß der jüngſten Gemeindewahlen in Rom 
hat allenthalben einen tiefen Eindruck gemacht 
und neue Perſpectiven für die weitere Entwicklung 
dieſer Angelegenheit eröffnet. Die Liberalen find 
von dem glänzenden Siege der katholiſchen Partei 
conſternirt, da ſie ſich nicht verhehlen können, daß 
dieſes Wahlreſultat gleichſam ein Plebiscit in betre 
der römiſchen Frage bildet. Die vaticaniſchen Kreiſe 
beobachten all' dieſen Vorgängen 422 1 r 
Rolle abwartrnder Zuſchauer, und nichts liegt ihnen 
ferner, als haſtige Bemühungen zur Herbeiführung 
der Löſung der römiſchen Frage. Es ſind im Gegen⸗ 
theil die liberalen Kreiſe Italiens, welche eine Löjung 
mit unverkennbarer * verlangen. 

Kürzlich tauchten Nachrichten auf, wonach der 
Vatican mit dem Quirinal wegen der erwähnten 
Juan in directen Verkehr getreten wäre. Im 

uſammenhange damit wurde auf die Eventualität 
bingewieſen, daß König Humbert vielleicht über den 
Kopf ſeiner Regierung hinweg einen Pact mit dem 
Papſte ſchließen könnte. Dem gegenüber wird jetzt 
als thatſächlich conſtatirt, daß der Vatican in dieſer 
Sache in keinerlei directe Berührung mit dem 
Quirinal gekommen iſt. Die weitere Combination 
von einer perſönlichen Verſtändigung zwiſchen 
König und Papſt erſcheint auch angeſichts der be⸗ 
kannten ſtreng conſtitutionellen Geſinnung des 
Königs Humbert kaum denkbar. Es wird übrigens 
von einer Seite, die mit vaticaniſchen Kreiien in 
Fühlung ſteht, gemeldet, daß für die nächſte Zeit 
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hat, daſelbſt zu verweilen — und das für's hohe 
Eintrütsgeld? 

Da viel zu wenig Führer angeſtellt ſind, müſſen 
dieſe natürlich eilen, um einen neuen Trupp einzu⸗ 
führen, und haben ſie nur recht viele Trinkgelder 
eingeſammelt, ſo iſt ihr Zweck erreicht. Recht ſeltſam 
erſchelnt es auch, daß die Gäſte förmlich unter 
Ueberwachung ſtehen. Ein Führer geht voran, der 
andere folgt der kleinen Zahl von Gäſten, denen 
Zutritt in einer Gruppe gewährt wird, daß man 
unwillkürlich über dieſe Vorſicht in Zimmern, in 
denen ſich nichts befindet, was nicht niet⸗ und nagel⸗ 
feſt, lächeln muß. Das kann doch wahrlich auch 
nicht dazu beitragen, daß die Zahl der Gäfte eine 
grö ßere werde. 

In all den Schlöſſern fehlt es auch an Bor 
räumen, um die Gäfte aufzunehmen, während dieſe 
auf den Einlaß warten müſſen. Da immer nur 12 
bis 20 Perſonen Zutritt haben und die Zahl der 
Führer eine ſehr kleine iſt, muß man nicht ſelten 
eine Stunde im Freien warten, „ob ſchön, ob 
Regen“, bevor man eintreten darf. Da die ange⸗ 
führten Uebelſtände mit einigem guten Willen leicht 
beſeitigt werden könnten, ſo läge es wohl in der 
Hand der „Adminiſtration“, durch _ billiges 

ntgegenkommen auch die eigenen Ziele zu 
ördern. Die Schlöſſer ſind nicht nur um 
hrer Geſchichte willen und wegen ihrer 
ni eine Sehenswürdigkeit, es iſt auch ihre 
landſchaftliche her eine ſolche, daß fie die 
Mühe einer Reiſe lohnt, und insbeſondere iſt der 
Fußweg oder die Fahrſtraße zwiſchen Linderhof und 
Neu⸗Schwanſtein, ei es über den Schützenſteig oder 
am Planſee vorbei, jo pittoresk, daß fie Touriſten 
einen dankbaren Ausflug bieten. Es wud ja jetzt 
ſchon die „Königsſtraße“ jo viel begangen, als 
wäre das Land neu entdeckt worden; wie wäre es 
erſt der Ja wenn man keinen Anlaß zu Be⸗ 
ſchwerden hätte? ws . 


eine päpſtliche Kundgebung erwartet wird, welche 
ſich über dieſe Frage mit voller, jede falſche Aus⸗ 
legung ausſchließender Klarbeit ausſprechen dürfte. 


Die Machteoncurrenz im Stillen Ocean. 


An einer gründlichen Umgeſtaltung der Macht⸗ 
verhälinſſe im Stillen Ocean wird gegenwärtig 
von drei Seiten gearbeitet: von China, England 
und Rußland. China, als eigentliche pacſfiſche 

uptmacht, ſteht erſt am Anfange der zeitgemäßen 

eorganiſation feiner Streitkräfte ſowohl zu Lande 
als zur See, und wir wiſſen, daß es zur Er⸗ 
reichung ſeiner künftigen Zwecke mit in erſter Linie 
die Beihilfe der deutſchen Fachmänner wie der 
deutſchen Induſtriellen in Anſpruch nimmt. Der 
chineſiſchen Aufſchwungspolitik im Oſten dürften 
wohl noch überraſchende Erfolge vorbehalten ſein. 

Was England betrifft, ſo verfolgt es bei der jetzt 
in Angriff genommenen Verſtärkung ſeiner pac 
fiichen Mach ſtellung einen mittelbaren und einen 
unmittelbaren Zweck Sein mittelbarer Zweck iſt die 
Erlangung einer möglichſt unantaſtbaren über⸗ 
ſeeiſchen Verbindung mit Indien; weder die Suez⸗ 
canalſtraße noch der Weg um das Kap ſcheinen 
das Londoner Kriegsamt völlig zu befriedigen, 
weshalb man zuſtändigen Orts jo ungemeines Ge: 
wicht auf die durch den kanadiſchen U:berlandbahn: 
bau eröffnete Aus ſicht einer dritten Weltſtraße nach 
den indiſchen Beſitzungen , die jo zu ſagen 
ganz innerhalb der britiſchen Machtſphäre fallen 
würde, legt. Außer dieſem mittelbaren Zweck ſoll 
die neue Verbindung von England nach Indien 
noch den Intereſſen des engliſchen Handels⸗ und 
Seeverkehrs im Pacific ſelbſt dienen, d. b. den 
wirthſchaftlichen und politiſchen Einfluß Englands 
in China, Japan, Korea ꝛc. fördern helfen, wo: 
möglich bis zur Lahmlegung aller anderen Mit⸗ 
be werber. ie engliſche Regierung ſtellt dies⸗ 
betreffs ſehr eingehende und ſtreng praktiſche Ge⸗ 
ſichts punkte feſthaltende Erwägungen an und ſcheint 
eniſchloſſen, raſch zu handeln. 

Aehnliche Intentionen werden aber aus Peters⸗ 
burg, der Haupiſtadt des dritten pacifiſchen Macht⸗ 


concurrenten, bekannt. Rußland macht ſeit kurzem 


bemerkenswerthe Anſtrengungen, frühere Unter⸗ 
laſſungsſünden in jenen Gegenden nachzuholen. 
Seine Operationsbaſis iſt allerdings die bei weitem 
ungünftigfte; auf viele hunderte von Meilen iſt die 
dortige See und Landgrenze des Staates ungedeckt 
und faſt auch uncultioirt; die örtlichen Hilfsquellen 
wollen erſt entwickelt werden, und in der Zwiſchen⸗ 
zeit muß mit dem, was das europäiſche Rußland 
nach dort abgeben kann, gewirthſchaftet werden. 
Gegenwärtig erſtrecken ſich die Maßregeln der ruſſi⸗ 
ſchen Regierung vorzugsweiſe auf Verſtärkung der 
pacfiſchen Kriegsflotte. Vor einiger Zeit haben 
die Panzerfregatte „Herzog von Edinburg“, zwei 
Klipper und zwei Kanonenboote Ordre erhalten, 
nach dem Pacific abzugehen, wo ſie gegen Anfang 
Auguſt eintreffen dürften. Alsdann würde die 
ruſſiſche Pacific Flotte 12 Kriegsſchiffe verſchiedener 
ſehr leiſtungs fähiger Typen aufweiſen. 


Deutſchland. 

* Berlin, 28. Juni. Ueber das Befinden des 
Kronprinzen hatten in letzter Zeit namentlich Partſer 
Blätter ungünſtige Nachrichten aus London ver⸗ 
breitet. Nach Informationen aus beſter Quelle iſt 
nun die „Poſt“ in der Lage, dieſe Meldungen als 
abſolut unrichtig zu bezeichnen. Namentlich gilt 
dies auch von den neulichen Nachrichten des Figaro 
aus London. Es iſt einfach unwahr, daß der 
Figaro Correſpondent den Kronprinzen beim Doctor 
Mackenzie geſehen habe; auch hat letzterer dem 
Correſpondenten nicht jene angeblichen Mittheilungen 
4 * Das allgemeine Befinden des Kronprinzen 

ſt im Gegentheil ſehr befriedigend, Der Kronprinz 
macht täglich lange Spaziergänge und Ausfahrten; 
er kann ohne große Beſchwerden eſſen, und auch 
ſeine gute Laune verläßt ihn keinen Augenblick. 
po Keen, in der Kehle hat keine Fortſchritte 

a * 

Ferner ſchreibt uns unſer Berliner a: Eorre: 
ſpondent: Von einer Seite, welche ſich in den letzten 
Wochen in der unmittelbaren Umgebung des Kron⸗ 
prinzen befunden hat, wird berichtet, daß der Kron⸗ 
prinz körperlich wohler und kräftiger und vor allem 
geiftig friſcher und heiterer ſei, als er während des 
ganzen Winters geweſen iſt. 

* [Herr Schrader und die „Krenzzeitung“.] 
Die „Kreuzztg.“ ſucht ſich gegen den Vorwurf der 
tendenziöſen Hineinziehung des Reichstagsabg. 
Schrader in die Erörterungen über das Eiſenbahn⸗ 
unglück in Wannſee mit der Angabe zu decken, der 
betreffende Artikel ſei ihr von einem Eiſenbahn⸗ 
Fachmann aus der Provinz eingeſandt worden, von 
dem ſie annahm, daß er die Berufung auf Herrn 
Schrader in irgend einer fortſchrittlichen Zeitung 
dortiger Gegend gefunden habe. Nicht einmal, um 
welche Gegend es ſich handelt, erfahren wir. Daß 


die „Kreuzztg.“ gegenüber der rückhaltloſen Erklärung 


des Herrn Schrader noch Vorbehalte zu machen 
wagt, iſt einfach — kreuzritterlich. 

* [Die Reiſe des Staatsſecretärs v. Bötticher] 
zum Reichskanzler bezieht ſich, wie uns geſchrieben 
wird, vorzugsweiſe auf das Kunſtbuttergeſetz, bezüg⸗ 
lich deſſen der Reichskanzler bekanntlich ſeine eigene 
Meinung hat. 

* Am 25. d. Mts, ſtarb zu Krampas der General: 
lieutenant z. D. Auguft v. Wegerer im 75. Lebens labre. 
Derſelbe hat der preußiſchen Armee von 1829 bis 1870 
angehört; er apancirte im 37. Inf.⸗Regt. bis zum Major, 
kam dann in das 20. Infanterie⸗Regiment und wur de 
1864 Oberſt und Commandeur des oſtpreußiſchen Füſilier⸗ 
Regiments. Im Kriege 1866 war er Führer der aus 
dem 33. und 34. Inf⸗ Regiment combinixten Füſtlier⸗ 
Brigade bei der Diviſton von Etzel (Elbar mee, 
erhielt er das Commando der 35. Jafanterie⸗Brigade, 
das er bis zu der im Beginn 1870 in Genehmigung 
feines Geſuchs erfolgenden Verabſchiedung behielt. 

* Agitation der Patriotenliga.] Wie man der 
„Köln. Zig.“ aus Rappoltsweiler meldet, werden 
von dem in dem franzöſiſchen Grenzorte Wiſſembach 
bei Markirch ftationirten Landbriefträger Pierre, 
der im Solde der Patriotenliga ſteht, an deutſche 
Elſaß⸗Lothringer Zettel vertheilt, welche in deut⸗ 
ſcher Ueberſetzung lauten: 

„Wichtige Mittbeilung. Man lieſt in dem „Al ſacien⸗ 
Lorrain“: Die Elſaß⸗Lolhringer, die nicht optirt haben 
und als Minderjährige nicht ihre Wiederaufnahme 
oder Naturaliſation verlangen können, haben im Falle 
eines Krieges mit Deutſchland ihre Ausweiſung aus 
Frankreich, wo fie ſich befinden, nicht zu fürchten. 
Sie haben unbeſtreitdar das Recht in die franzöſiſche 
Armee einzutreten. Der Krieg, der früher oder ſpäter 
in Folge der fortwährenden Aufreizungen Deutſchlands 
ausbrechen wird, wird als erſtes Ergebniß haben, daß 
die Verträge von 1871 zerriſſen und die Hinderniſſe, 
welche der Wiederaufnahme oder Naturaliſation der 
Elſaß Lothringer entgegenſtehen, hinweggeräumt werden. 
ER ‚bittet, dieſes Blatt von Haus zu Haus weiter zu 
geben 

er „Alſacien⸗Lorrain“ iſt das bekannte 
Organ der Patriotenliga, welches in dem Leipziger 
Hochverralhsprozeß jo vielfach erwähnt worden iſt. 

* Private Betheiligung an der Pariſer Welt: 
Ansftellung.] Die „Nordd. Allg. gta.“ veröffentlicht 
Aus laſſungen der „Naf.⸗Ztig“ über private 

Betheiliaung an der Pariſer Weltausſtellung von 
1889. Das letztgenannte Blatt hegt Zweifel an 
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dem Zuſtandekommen des Projects, weniger in 
Folge der Ablehnung der offictellen Betheiligung 
durch die Regierungen, als der Verfolgung, welcher 
Ausländer eben in Frankreich ausgeſetzt ſind. Nicht 
nur Deutſche, auch deutſchredende Schweizer und 
Oeſterreicher, vor allem auch die Engländer ſeien 
Gegenſtand unaufhörlicher roher Angriffe in der 
franzöſiſchen Preſſe, und zahlreich ſeien die Fälle, 
in welchen Fremde behelliat oder gar mißhandelt 
würden. Unter dieſen Verhältniſſen ſei es ein 
Widerſinn, das Ausland in ein fremdenfeindlich 
gewordenes Land einzuladen, und dieſer Widerſinn 
werde ſich, wenn nicht ein völliger Umſchlag 
spent in dem Schickſal der Ausſtellung wider⸗ 
egeln. 

„„, Weder gehauen noch geſtochen“]! war nach 
einem agrariſchen Bericht aus Hannover die Er⸗ 
klärung, welche bei der Sommerverſammlung des 
land- und forſtwirthſchaftlichen Provinzialvereins 
für das Fürſtenthum Lüneburg in Soltau am 
21. Juni der Regierungspräfidenk Lodemann Lüne⸗ 
burg abgab, indem er, ohne ein abſprechendes 
Urtbeil über Kornzölle fällen zu wollen, doch darauf 
binweiſen zu müſſen glaubte, „daß alle Hilfe von 
Außen unr geringe Bedeutung haben köaue gegen 
die von innen, aus dem eigenen Betriebe heraus 
gewonnene Hebung der Geſammmtverhältniſſe.“ 
Die ganze Verſammlung wird als „welfiſch⸗ 
ultramontan⸗freiſinnige Mache“ abaethan. 

* [ Deutſch⸗ portngiefifches Uebereinkommen.] 
Das am 30. Dezember v. J. gezeichnete deutſch⸗ 
portugiefiiche Abkommen über die Grenzregultrung 
in Südafrika iſt am 22 d. M 
Kammer der portugieſiſchen Cortes angenommen 
worden. 

* [Die Schlächterei in Südweſtafrika.] Die deutſch⸗ 
weſtafrikaniſche Compagnie hatte, wie erwähnt, bezüglich 
ihres Großſchlächterunternehmens in Südweſtafrika mit: 
getheilt, fie wolle daſelbſt durchſchnittlich 15 Stück 
Rindvieh pro Tag verarbeiten laſſen; hiergegen wendet 
ſich die „Allg Fleiſcherztg.“, indem fie ſchreibt: „Halten 
wir uns vorläufig nur an die durchſchnittliche Zahl von 
15 Stück Rindsieh pro Tag. Vergleichen wir nun mit 
dieſer Angabe die Angaben des Proſpecis, fo haben 
unſere Leſer ſofort den beſten Beweis für die Unzuver⸗ 
Jäffigk-it, mit der all' dieſe Zahlenangaben gemacht find. 
Denn für das Schlachten, Pökeln, Conſerviren zc. dieſer 
fünfzehn Schlachtthiere wollen die Unternehmer im 
ganzen anſtellen — zwei, ſage zwei Schlächter und fünf 
eingeborene Gehilfen! Es wäre freilich ſehr wunderbar, 
wenn ein Schlächter bei afrikaniſcher Hitze fo viel mehr, 
ſo erſtaunlich mehr arbeiten und zu Stande bringen 
könnte, als in unſerem gemäßigten Klima.“ 

* [Die farbentragenden katholiſchen Studenten⸗ 
vereine.] Wie beſtimmt verlautet, wollen, dem 
Beiſpiele ihrer Collegen in Münſter und Hildes⸗ 
beim folgend, auch die übrigen preußiſchen Biſchöſe 
ihren Theologen den Eintritt in farbentragende 
katholiſche Vereine unterſagen. Durch dieſe ener⸗ 
giſche Maßregel wird die Exiſtenz derſelben an 
vielen Orten, namentlich in Münſter, in große 
Frage geſtellt. ‚ 

Hamburg, 27. Juni. Mit dem engliſchen Dampfer 
„Falcon“ kamen am Sonnabend 28 mittelloſe jüdiſche 
Rückwanderer, denen die Landung in Newyork verſagt 
worden war, hier an. Dieſelben wurden bei ihrer An⸗ 
kunft von dem israelitiſchen Hilfs Comité in Empfan 
genommen und geſtern weiter zu ihrer Heimath nach 
Ruß land und Polen befördert. 

Leipzig, 26. Juni. Hinſichtlich des Hochver⸗ 
rathsprozeſſes gegen die Elſaß Lothringer weiß die 
„Leipziger Gerichtsztg.“ nachträglich zu berichten, 
daß ein gelegentlich der Verhandlungen des Reichs⸗ 
gerichts mehrfach erwähnter Angeklagter namens 
Bollecker, der noch ſchwerer belaſtet zu ſein ſcheint, 
als ſeine Mitangeklagten, während der Untere 


denten der Patriotenliga, und hat in b 
deſſelben im Jahre 1883 an dem unter de 
Patronate der Palriotenliga abgehaltenen Turnfeſte 
theilgenommen und auch in intimeren Beziehungen 
zu Deroulede geſtanden, von deſſen „Chants du 
soldat“ ein mit eigenhändiger Widmung verſehenes 
Exemplar bei Bollecker vorgefunden wurde. 
Uebrigens war Bollecker außerdem wegen Ver⸗ 
leitung zum Deſertiren angeklagt, und zwar ſoll er 
dem jüngeren Bruder Joſeph Sansboeuf's, der im 
Herbſt 1886 bei dem Magdeburger Infanterieregi⸗ 
ment Nr. 67 eintreten ſollte, bei ſeiner Flucht nach 
Paris behilflich geweſen ſein. 
Koburg, 28. Juni. Der Herzog iſt mit dem 
Prinzen von Edinburg, dem Sohne des Herzogs 
von Edinburg, geſtern Abend aus England hier 
eingetroffen. 
Köln, 27. Juni. Zum Bräfidenten des Ober⸗ 
landesgerichts zu Köln als Nachfolger von Vier⸗ 
haus iſt der Oberlandesgerichtspräſident Struckmann 
in Kiel ernannt worden. 
f Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 28. Juni. Der Kaiſer machte heute 
Mittag vor ſeiner Abreiſe nach Iſchl dem Könige 
von Serbien einen Abſchiedsbeſuch und empfing 
hierauf den ſerbiſchen Geſandten Bogitſchewitſch, 
den öſterreichiſchen Geſandten in Belgrad v. Hengel⸗ 
müller und ſpäter den deutſchen Botſchafter 
Prinzen Reuß. 
Wien, 28. Juni. Der König von Serbien empfing 
heute den engliſchen Botſchafter Paget. 
Der König von Serbien begiebt ſich heute Abend 
nach Baden bei Wien und kehrt Donnerſtag nach 
Wien zurück. 
England. 


London, 28. Juni. Bei dem deutſchen Bots 
ſchafter Grafen Hatzfeldt fand geſtern ein Diner 
ſtatt, an welchem der König von Sachſen und Prinz 
Ludwig von Baiern theilnahmen. Nach dem Diner 
war Empfang, welchem Prinz und Prinzeſſin Wilhelm, 
Großfürſt Sergius, der Guaßbe geh von Mecklen⸗ 
burg⸗Strelitz, Erbprinz und prinzeſſin von 
Sachſen⸗Meiningen und Prinz Ludwig von Baden 
beiwohnten. 

ac. London, 27. Juni. Der bisherige 2 
Anhänger Gladſtone's und liberale Candidat für 
Walworth im Jahre 1885, Henriques, iſt zu den 
liberalen Unioniſten übergetreten. In ſeinem Schreiben 
an Chamberlain, in welchem er die Gründe ſeines 
Geſinnungswechſels erläutert, ſagt er, daß die 
Gladſtone'ſchen Reden in Wales die Grundlagen 
der Homerule Politik weſenlich ändern und das 
Nationalitätsprineip ungebührlich in den Vorder⸗ 
„Vielleicht könnte man mit Recht 

agen“, ſchreibt Herr Henriques, „daß Gladſtone 
Stammesrechte befürwortete, als er der eeltiſchen 
Bevölkerung von Süd⸗Wales eine guaſi Unab⸗ 
hängigkeit verſprach. Wohin ſoll eine ſolche Politik 
führen? Soll der ganze Gang der Geſchichte und 
die harm oniſirenden und vermittelnden Wirkungen 
der Zeit umgeſtürzt werden?“ 
Italien. 

PC. Rom, 26. Juni. Nach einer uns aus Rom 
zugehenden Mittheilung glaubt man in dortigen 
unterrichteten Kreiſen, daß die Verhandlungen zur 
Erneuerung der abgelaufenen Handelsverträge mit 
Italien ſeitens des italieniſchen Cabinets im Laufe 
des Monats Auguſt eröffnet werden dürften. 

Die Beſſerung im Befinden des italieniſchen 
Miniſterpräſidenten und Miniſters des Aeußern, 
Depretis, hält an, ſo daß ſich der Antritt der beab⸗ 


rund ſtellen. 


Avon der zweiten 


ſuchung flüchtig geworden iſt. Bollecker iſt ein 
Veiter Joſeph Sansboeuf's, des jetzigen Vlcepräſt⸗ 


ſichligten Erholungsreiſe deſſelben nach Bellagio 
am Comerſee für die erſten Julitage in Ausſicht 
nehmen leß. 

Belgien. 


Brüſſel, 19 Juni. Einer Meldung des officlöſen 
„Imperial“ zufolge finden zwiſchen der belgiſchen 
Regierung und dem Vatiean Verhandlungen ſtatt, 
damit der letztere den Widerſtand des belgiſchen 
Clerus gegen den perſönlichen Militärdienſt beſeitige. 

Bulgarien. 

Sofia, 28. Juni. Radoslavow und verſchiedene 
Deputirte find heute früh nach Tirnowa abgereiſt; 
Stoilow wird ſich am Donnerſtag dorthin begeben. 
a des Aeußern, Natchowitſch, bleibt 

n Sofia. 


Bon der Marine. 

Wilhelmshaven, 27. Juni. Das Panzerſchiff 
Friedrich Karl“ (Commandant Capt 3 S. Stempel) 
dat beute Vormittag die biefige Rhede verlaſſen und ift 
nach Bremerhaven gedampft, von wo aus das Schiff 
nach karzem Aufenthalt nach Kiel geht. 
6, 18. E f. f 38 Danzig, 29. Juni. NA 4 

Wetter⸗Ausſichten für ee 30. Juni, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Vorwiegend heiteres, warmes Wetter bei meiſt 
ſchwacher Luftbewegung; ſväter zunehmende Be⸗ 
Bm bei auffriſchenden Winden und ſtrichweiſe 

ewitter. 


* [Ferien-Extrazüge] werden in dieſem Jahre 
von Berlin abgelaſſen werden nach München bezw. 
Lindau, Kufſtein und Salzbrunn am 9. Juli, 15. Juli 
und 2. Auguſt, nach Frankfurt a. M. und Baſel 
am 9. Juli, 15, Juli und 13. Auguſt vom Anhalter 
Bahnhof, am 10. Juli vom Potsdamer Bahnhof. 
Es werden zu dieſen Zügen 45 Tage giltige Retour⸗ 
billets mit ca. 50 Proc. Preisermäßigung aus⸗ 
gegeben, deren Verkauf in Berlin am Tage vor 
Abgang der betreffenden Extrazüge, und zwar 
Nachmittags, geſchloſſen wird. Der Anſchluß an 
dieſe Extrazüge kann von hier aus mit den 60 tägigen 
Bonbillets nach Berlin bewirkt werden. 

* [Bon der Weichſel.] Seit geſtern iſt auch in 
der unteren Weichſel der Waſſerſtand in erheblichem 
Fallen begriffen. Der größte Theil des polniſchen 
Hochwaſſers hat ſeinen Weg durch die Danziger 
Weichſel in die See genommen, doch auch die 
Nogat hat nicht unbeträchtliches Hochwaſſer gehabt, 
ſo daß die flachen Außendeiche zum Theil gefüllt 
waren. An der Nogat iſt kein weſentlicher Schaden 
entſtanden. An der unteren Weichſel hat die Heu⸗ 
ernte mehrfach gelitten, hier und da ſind Aecker in 
den Außendeichländereien überſchwemmt, auch ſind 
bei und oberhalb Dirſchau eine Anzahl Traften 
geriſſen, die durch Dampfer wieder zuſammen ge⸗ 
ſucht und vereinigt werden mußten. — Wie bei 
Kulm, ſo iſt nun auch bei Kurzebrack⸗Marienwerder 
die Schnellfähre wieder in Betrieb geſetzt. 

Die heutigen Telegramme melden aus Thorn 
2,47 Meter (geftern 2,50 Meter), aus Kulm 2,84 

eter Waſſerſtand. 

Zu dem Provinzial⸗Süngerfeſt] in Graudenz 
ſind jetzt 41 Vereine mit 685 Sängern angemeldet 
worden, darunter aus Danzig der Männer⸗Ge⸗ 
ſangverein mit 74, der Heſſe'ſche Geſang⸗Verein 
mit 33, die Liedertafel des Kaufmänniſchen Vereins 
mit 22 und der „Sängerkreis“ mit 15 Sängern. 

„„Fürſtlicher Beſuch.] Prinz Wilhelm von Sachſen⸗ 
Meiningen, ein Neffe des regierenden Großherzogs. 
Premier⸗Lieutenant in der preußiſchen Armee, iſt zu einem 
Beſuch der Stadt Danzig bier eingetroffen und im Hotel 
du Nord abgeſtiegen. i 

der Erbgroßherzog von Oldenburg] verließ 
geſtern Nachmittag 5 Ubr, nach vollendeter Reparatur 
der defect gewordenen Machine, mit feiner Dampfyacht 
„Lenfahn“ wieder den Hafen von Neufahrwaſſer, um 
ſich nach Oldenburg zurück zu begehen. . 

> [Seeamtsverhandinng ] Morgen Mittag findet 
beim hieſigen Seeamte eine Verhandlung über die am 
23. d. Mts., 6 Uhr Abends, in der Nähe don Heiſterneſt 
erfolgte Strandung des Kuffſchiffes „Ariana aus 
Wolgaſt, Capitän Albert Niemann aus Neuenkirchen auf 
Rügen, ftait. > t : 

* Schweizer Pracht⸗diorama.] Seit Sonntag iſt 
im Apollo Saale des Hotel du Nord ein Diorama aufs 
eſtellt, welches an Schönheit und Natürlichkeit der An⸗ 

chten von Landſchaften ꝛc. der Schweiz wohl alles 
bisher in Danzig in dieſem Fache Gezeigte bei weitem 
übertrifft. Ganz deutlich ſieht man por ſich den Rigi, 
die Rigi⸗Bahn, den Montblanc, Genf mit dem Genfer 
See, Luzern u. ſ. w., ſo daß man in einer Stunde die 
janze Schweiz mit ihrer großartigen Naturſcenerie fo 
deutlich geleben hat, als wäre man perlönlich dort 
geweſen. Wer aber einmal die Schweiz bereiſt hat, dem 
gewähren dieſe Exinnerungen einen doppelten Genuß 
und er befindet ſich gleichſam im Geifte abermals in 
jener Gegend. Das Diorama felbft beſteht aus einem 
karouſſelähnlichen Geſtell, in welchem die 9 ent⸗ 
halten ſind, und welches nach je einer Minute ſich 
drehend eine andere Anſicht vorführt. Bei dieſer Ein⸗ 
Bass können ſtets gleichzeitig 26 Perſonen die Bilder 
betrachten. ; 

AI Turnprobe.] Heute Abend 6 Uhr wird die 
Generalprobe zu dem am 1. Juli ſtattſindenden Turnfeſt 
der biefigen höheren Schulen auf dem Turnplatz an der 
Gertrudengaſſe abgehalten. h 

[Unglücksfälle] Die Tochter des Arbeiters T., 
Jakobsneugaſſe 15 wohnhaft, war geſtern von ihrer 
Mutter beauftragt, ihr 10 Monate altes Brüderchen auf 
die Straße hinunter zu tragen. Das Kind entfiel unten 
dem Mädchen ſo unglücklich, daß es einen Bruch des 
linken Oderſchenkels davontrug, weshalb es im Stadt⸗ 
lazareth in Behandlung genommen werden mußte. 

Das Dienſtmädchen Marie Schneelönig wollte geftern 
feiner Dienſtherrin einen Topf kochenden Waſſers in die 
Stube brirgen. An der Stubenthüre ſtrauchelte es über 
eine Fußmatte, fiel hin und verbrühte ſich die ganze 
rechte Geſichts⸗ und Halsſeite ſo ſchwer, daß es im Stadt⸗ 
lazareth Aufnahme finden mußte. g 

(Polizeibericht vom 29. Juni.] Berbaftet: 1 Arbeiter. 
1 Wittwe wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen Sad» 
a 1 Uhrmacher wegen groben Unfugs, eine 
Perſon wegen Trunkenheit, 2 Bettler, 1 Obdachloſer, 
3 Dirnen. In der verfloffenen Woche find u a. 13 
Bettler, 3 Dirnen arretirt. — Geſtoblen: 1 paar ſchwarz⸗ 
blaue Hoſen, 1 ſchwarzer Frauenrock, 1 Haarkette mit 
Medaillon. — Gefunden: mebrere Schlüſſel.! Hunde⸗ 
Maulkorb, 1 Taille; abzuholen von der hieſigen Polizei» 
Direction. Verloren: 1 Beutel⸗Portemonnaie mit 
Inhalt; abzugeben bei Aug. Sommerfeld, 3. Damm 91. 

Marienburg, 28. Juni Geſtern fand eine Gläu⸗ 
biger⸗Verſammlung der im Concurs befindlichen Ge⸗ 
werbebank ſtatt. Der Concursverwalter Herr O. Beckert 
erſtattete den Bericht für die Zeit vom 20. Oktober 1886 
bis 24 Mai 1887. Die meiſten Forderungen der Bank 
auf ländliche Befigungen find verloren gegangen. Von 
den Liegenſchaften der Bank ſind noch unverkauft das 
Emmerich'ſche Geundſtück unter den hohen Lauben und 
die Wollwäſche. Auf eine Anfrage wurde mitgetheilt, 
daß die Vertheilung eintritt, wenn 10 % der Maſſe vor⸗ 
handen find; hierzu find nun 40 000 & erforderlich; bis 
jetzt iſt ein Fond von 31000 & vorhanden, i 

Schwetz, 28. Juni. Die polniſche Zeitung 
„Wielkopolanin“ freut ſich, ihren Leſern mittheilen zu 
können, daß nunmehr auch polniſche Feriencolonien ein. 
erichtet werden und daß z. B. im Schwetzer Kreiſe auf 
dem Gute des bekannten Abgeordneten Herrn 
v. Parczewgki⸗Beller einer Anzahl von Kindern Auf⸗ 
nahme zugeſichert worden ſei. Wir ſind in der Lage, dieſe 
Mittheilung dahin berichtigen zu können, daß v. P. aller⸗ 
dings einen Knaben anſtändiger Eltern für die Zeit 
der Sommerferien als Spielgenoſſen für ſeinen ſieben⸗ 
jährigen Sohn geſucht und auch gefunden; doch war 
Hauptbedingung, daß der betreffende Knabe der 
deulſchen Sprache mächtig fe, um dem Sohn des 


MM b. Ta. 


v. P. Gelegenheit zu g ben, durch Umgang „deutſch“ zu 
lernen. — Durch das | 
Verweſung gerathene mänuliche Leiche ber Ehrentbal ans 
Land geſchwemmt worden Erne Gerichtscommiſſion bat 
ſich zur Leichenſchau und Feſiſtellung der näberen Un 
ſtände nach gort begeben. — Unter die Abgenrannten in 
der im dieſſeitigen Kreiſe gelegenen O iſcaft Dragaßß 
beabſichtigt der hieſige F 
theilen. 0 N 
und kleine Eigenthümer betroffen worden, die gar nicht 
oder ſehr gering verfichert waren; 24 Familien find auf 
dieſe Weile oodachlos geworden. 


ochmofl r iſt eine bereits ſtark in 
Ums 


rauen Verein 200 A zu ver: 


Von dem Unglück ſind baupıfählih Juſtleute 


Der Landgerichts⸗ Director Schmoch in Thorn 
tft in gleicher Eigenſchaft an das Landgericht in Köaigs⸗ 
berg verſetzt worden. 

Königsberg, 28. Juni. Das Porträt des Weteim⸗ 


raths Dr. Neumann reſp. eine von Profeſſor Steffeck 


felbft gefertigte Copie feine für die Nationalgalerie bee 
ſtimmten Originals ift vorgeſtern unter einer beſonderen 
Feierlichkeit ſeitens des Cultusminiſteriums der biefigen 
Univerſität zum Geſchenk gemacht 8 A. 3) 
J Pillau, 28. Juni. Der Nordweſt⸗ Sturm am 
2 erzeugte fo ſchweren Seegang, daß die Schiffe 
am Ausgehen verhindert wurden Von dieſem Sturme 
haben auch die am Sonnabend von bier bei ſchönſtem 
Wetter ausgegangenen Segel chiffe, ca. 18 Stück ſehr zu 
leiden gehabt. ehrere derſelben kehrten nach hier 
zurück, fie waren durch das Unwetter alle mehr oder 
weniger beichädigt; eins der aus eſegelten fol bei Hela 
auf Strand gelaufen fein (ebe Stiandungsnotis in der 
geſtrigen Abend⸗Ausgabe. D. R., mäbrend die anderen 
den Hafen von Neufahrwaſſer glücklich erreicht haben 
ſollen. — Trotz des Unwetters trafen am Sonntag 
Vormittag mebrere kleine Segelkutter von dem Königs⸗ 
berger Segelclab „Rhe bier ein. Von dieſen Böten 
verließ der in Hamburg erbaute Kutter „Syloide“, mit 
zwei Königsberger Herren beſetzt, trotz der Warnung 
unſerer Lootſen noch am Vormittag unſeren Hafen, um 
wieder ſegelnd nach Königsberg zurückz kehren Kaum 
war der Kutter jedoch bis zum Fiſchhäuſer Wieck ge⸗ 
kommen, als der Sturm den Maſt brach und über Bord 
warf. Da der Kutter nun nicht zu regiexen war. 
ſchlugen die Wellen hinein, und obgleich die in größter 
Gefahr ſchwebenden Inſaſſen ſofort Ballaſt und andere 
belaſtende Gegenſtände üver Bord warfen, war das 
Fahrzeug in kurzer Zeit voll Waſſer. Die Inſaſſen ver⸗ 
brachten nun, jeder auf einer Bordwand in reitender 
Stellung ſitzend, höchft unangenehme Stunden; erſt in 
der Nacht wurden ſie von Zimmerbuder Fiſchern bes 
merkt und gerettet. Der Kutter wurde geſtern dei 
Brandenburg auf den Strand getrieben. . 
Allenſtein, 26. Juni. Der dicht am Weichbilde 
unſerer Stadt in der Nacht vom 4. zum 5. April d. J. 
an der Federhändlerin Riffke Ritterband begangene 
grauſame Mord bat zwar bis jetzt noch nicht ſeine 
Sühne gefunden, es iſt aber berechtigte Hoffnung vor⸗ 
handen, daß der Thäter der gebührenden Strafe nicht 
entgehen wird. Des verübten Raubmordes dringend 
verdächtig find nämlich der Fleiſchermeiſter B. aus 
Jommendorf und der Maurer Z. gefänglich 7 8 5 
Es iſt ſchon jetzt als erwieſen anzunehmen, da in 
jener Nacht vis gegen 4 Uhr Morgens nicht zu Haufe 
eweſen, daß er ſchon am 5. April Morgens anderen 
Berfonen davon Mittheilung gemacht hat, daß die 
Ritterband ermordet ſei, während ſich in der Stadt 
erſt gegen Abend das Gericht von der Auffindung der 
Leiche verbreitete und die Perſönlichkeit der Getödteten 
erſt am 6. April feftgeſtellt worden iſt, daß 
ferner B. am 7. April im Beſitz einer bedeutenden 
Menge Geldes geſeben worden iſt Der Unterſuchungs⸗ 
richter des hieſigen Landgerichts fordert nun durch 
Plakate an den Anſchlagſäulen in der Ueberzeugung, 
daß es bei einiger Bereitwilligket des Publikums ges 
lingen werde, den Thäter vollſtändig zu überführen, alle 
diejenigen Perſonen auf, welche den Fle ſchermeiſter B. 
oder den Maurer 3. am Abend des 4. April geſehen 
oder geſprochen oder die Beſchuldigten nach der That 
im Beſitz nicht unbedeutender Geldmittel geſehen oder 
Darlehen erhalten oder ſonſt verdächtige Wahrnehmungen 
an ihnen gemacht haben, ſolche zur Anzeige 23 
Inſterburg, 28. Juni. In der geſtrigen General⸗ 
A Bes Te he einen ee. 
ielt Herr Generalſecretär öckel ein 
die Geſchichte des lüttauiſchen Landgeſtftes, als en 
Gründungstag der 30. Juli 1787 anzuſehen ıft, an 
Tage Friedrich Wilhelm II. das erſte Reglement des 
Inſtituts unterzeichnet hat. Von einer wirktichen Landes⸗ 
pferdezucht war damals noch keine Rede und beſonders 
ſeit dem 15. und 16. 
zurückgegangen; ſie wurde nur vom Großgrundbeſitz und 
den königlichen Aemtern betrieben und blieb ohne 
Einfluß auf die Pferdezucht des ganzes Landes, weil es 
an einem freien Bauernſtande fehlte. edner er⸗ 
innerte, nach dem Bericht der „Infſerb. Ztg.“, an die 
Periode des Elends, die die Provinz von 656 bis zu 
den Veftiahren von 17111713 dunchzumachen gehab 
und an die Rieſenarbeit, mit welcher ſich Friedr. 
Wilhelm I. der Wiederherſtellung Littauens gewidmet. 
Mit Dank und Bewunderung muüſſe man der 
gewaltigen Culturarbeit dieſes Königs gedenken. 
deſſen Maßregeln zwar oft bart und grauſam 
waren: aber anders ſei damals ein Fortſchritt 
nicht möglich geweſen. Zn den ungeheuren Früchten 
ſeiner Thätigkeit gehört auch die Urbarmachung Tra⸗ 
kehnens, und ihm iſt es auch zu verdanken, daß Herr 
v. Domhardt zu den böchſten Stellen berufen wurde. 


welcher ſeinen Einfluß dazu benutzte, den Gedanken einer 


wirklichen Landes pferdezucht zur Durchführung zu 
bringen. Unter feiner Leitung ſignd die Stüterei Tra⸗ 
fehnen von 17561786, dann folgte Wlömer, und von 
1789 ab Graf Lindenau, unter welchem die Stuterei 
Stagtsinſtitut wurde, und der als der eigentliche Schöpfer 
des Haupt⸗ und Landgeſtütes anzusehen ift, das von nun 
an dem damals noch wichtigen Landgeſtllt zu Neuſtadt in 
der Mark den Rang ablief und durch mehrere Stationen 
in der Provinz, um deren Einrichtung ſich beſonderz 
Wloͤmer verdient gemacht hat, immer mehr Einfluß auf 
die Pferdezucht gewann. 
und ſchwieriges Unternebmen! 
Reglement für die Benutzung der Geſtütbengſte aufgeſetzt, 
und dieſes mußte eine Zeit lang an jedem Sonntage in 
der Kirche verleſen werden! Für Uebertretung des Regle⸗ 
ments waren 50 Prügel angeordnet! Nur dieſe energilche 
Handhabung konnte überhaupt zum Ziele führen. Ende 
des vorigen Jahrhunderts muß ſich der littauiſche Grund⸗ 
beſitz auf einer boben Culturſtufe befunden bab 
aber dieſe glückliche Periode ging ſchon 1806/7 und x 
mehr in den Jahren 1813/15 zu Grunde; aller Wohl⸗ 
ſtand war vernichtet. Oſtpreußen verlor an — rang 
Gelde 138 Millionen Thaler, abgeſeben von den n fern. 
die es ſich freiwillig in dem Beſteinggetgelge w 9 
und 130 000 Pferde kamen um. Die 15 
das Trakehner Geſtut, das 1807 vor den Franzoſen 
nach Rußland gerettet werden mußte, eingeſchränkt 
wurde. Eine zweite Periode begann unter dem 
Landſtallmeiſter von Burgsdorf, der ganz von vorne 
anfangen mußte. Seitdem nahm Trakebnen einen 
ftetigen Aufſchwung. beſonders nachdem ſpäter der 
Centralverein gegründet war. — Die zum Jubiläum 
des Landgeſtüts veranftaltete Haupt⸗Thierſchan iſt nach 
dem amtlichen Katalog mit 244 Pferden und 382 Haupt 
Rindoieh beſchickt Darunter befinden ſich 102 Stuten 
ſtarken und leichten Schlages. 55 zweijährige Stutfüllen. 
45 einjährige Stutfüllen, ſämmtlich in der Concurrenz 
um Geldpreiſe; ferner 42 Pferde in der Concurrenz um 
die Ehrenpreife. Von dem Rindvieb entfallen 208 auf 
Zuchtrichtung für Pilchergiebigkeit, 99 für Maftfähigfeit, 
45 für Arbeitsleiſtung; hierzu kommen noch 3) Ochſen. 
die paarweiſe vorgeſtellt wurden. Als Ipecielle Des 
putirte wohnten der Verſammlung und der Thierſchan 
bei: Geh⸗Rath Dr. Thiel aus Berlin als Vertreter 
des Landwirthſchaftsminiſtere, General v. Lüper itz, 
Geſtütsdirector, Kammerherr d. Haffner, Abgeſandter 
der ſchwediſchen Geſtüte. 5 
Memel, 28. Juni. Mitten in der Ausübung ſeines 
Berufes iſt am Sonntag der Prediger an, der St. 
Johannis⸗Kirche, Herr Ebel, aus dem Leben geſchieden. 
Er batte die Conſirmationsbandlung zu 1 Der 
kirchliche Act war auf das ſchönſte und feierlichne 
ins Werk gelegt, die Kirche ganz mit Andächtigen 
gefüllt, da, während der Liturgie, wurden ſeine Worte 
immer ſchwächer und ſchwächer dis zur Unverſtändlickkeit 
und zuletzt brach er zuſammen. Herr Superintendent 
Habrucker, welcher herbeigerufen wurde, führte, tief er⸗ 
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Wermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 28 Juni. Profeſſor Geſelſchap bat nun⸗ 
mehr mit der Herſtellung des Cartons zu ſeinem Wand⸗ 
emälde „Ankunft der Helden in Walhall“ besounen; 
as Bild erbält feinen Platz auf der wen lichen Site 
der Herrſcherhalle. Der Künſtler arbeitet in der 
Kuppel fetbft, da fein Atelier für den ſtaſtlichen Umfang 


des Cartons ni 


cht ausreicht. Das Zeughaus übt gegen 


wärtig außerordentliche Unziebung, es wird an den 
Wochentagen von 5⸗ bis 10000 Perſonen täglich, an den 
Sonntagen ſogar von 2% bis 3, 000 beſucht 

[Ter Hungerkünſtler Francisco Cettil findet in 


London wenig 


Bewunderer. Die Speculation auf die 


Neugierde des Publikums war eine verfehlte. Nur 
wenige Aerzte ſollen ſich far den ſchlecht überwachten 
. ae intereſſtren. Da Cetti als Mufiker die 
inziebungzkraft durch Vorträge auf der Flöte zu er- 
böben hofft, jo nennen ihn die Zeitungen jetzt 


„Doni⸗Cetti“ 
* 


Der Mülheimer Giſenbabnunfall.] Dem „B. 
T.“ wird aus Köln, 27. d. M., noch folgendes geſchrie⸗ 
den: „Das Ausbleiben des Ber iner Courierzuges beute 


»früb um 8 Uhr 


erregte in den Kreiſen der am Bahnhaf 


auf ihre Angebörigen Wartenden lebhaſte Erregung, die 
ſich fortwäbrer d fleigerte, als zwei Stunden nach der 
planmäßigen Ankunftszeit noch nichts über den Grund 
des Ausbleibens dekannt geworden war. Erſt gegen 
10 Ubr tam der Extrazug, welcher die Paſſagiere und 
die Poſt nach Köln brachte, bier an und die Leicht⸗ 
verwundeten begaben ſih theilweiſe ins Hotel 
theils zu ihren bie igen Verwandten. Die Zahl der 


Verletzten iſt 


demgemäß nicht genau feſtzuſtellen 


Die Verletzungen der Reiſenden ſind meiſt 


leichter Natur, 
einen Stoß geg 


och dürfte eine ältere Dame, welche 
en die Bruſt erhielt und deren Mund 


ein Blutſtrom entquoll vielleicht innere Verletzungen 
davongetragen baden. Eine ſchwere, aber wenig gefähr⸗ 
liche eee e erlitt ein elfjabriges Mädchen, 


welches mit dem 


interkopf in eine Glasſcheibe ned: üdt 


wurde. Im allgemeinen aber muß bemerkt werden, 


daß die Beamte 


n, welche Aus kunft über Perſonen und 


deren Beſchadigung hätten geben können, den fragenden 
Auverwandten gegenüber ſehr zurückhaltend waren.“ 
Der „Köln 3g.“ entnehmen wir nachſtebendes: 


Der Zug mu 
folge falſcher 
das Geleiſe der 


Bte auf dem rechten Geleiſe einlaufen; 
Weichenſt lung fuhr die Lokomotibe in 
Bergiſch Markiſchen Bahn binein, einen 


Gephde und einen Perſonenwagen mit ſich führend; 
leich hinſer der Weiche riß die Verkoppelung des dritten 
agens los und die übrigen ſechs Wagen entoleiften. 


Augenzeugen er 


zählen, es ſei ein ganz ſchrecklicher An⸗ 


blick geweſen, wie die entſetzten Paſſagiere, mit todten⸗ 

bleichen, von Staub geihwärzten Geſichtern, aus den 

Wagenthülen und Fenſtern herausgeklettert fein.“ 
Halle a. S. An hieſiger Univerſität ſtudiren im 


laufenden Som 


merſemeſter 192 Landwirthe von Beruf. 


Davon gehören an Preußen 96, den übrigen deutſchen 
Staaten 54, dem Auslande 42. 


Stadulm, 


26. Juni. Die ſtärkſte Tanne ganz 


Thüringens, vielleicht auch ganz Deutſchlands, iſt kürz 
lich von zwei Stadtilmern in Bezug auf ihren Stammes⸗ 


umfang gemeſſe 


n worden. Sieben Meter und ſechzig 


Centimeter beträgt der Umfang Sie gehört zu den etwa 
150 Nieſentannen des 8 die bis 50 Meter 


boch, über 3 0 


Jahre alt ſein mögen und als Ueber⸗ 


bleibſel des U waldes ſorgſam geſchont werden. 


” 


26. Juni. Die Hauptſtadt und Um⸗ 


fad wurde geſtern Abend gegen 7 Uhr von einem 
ulchtbaren cytlonartigen Orfan heimgeſucht. Nach 
einem ziemlich klaren 5 — berichtet man der „Voſſ. 


319 * übe rzo 
ſehr ſchnell mit 
finſter wurde 


Nee Wee a daß 
unklen Wolkenmaſſen. ſo es gan 
Plötzlich braufte dann ein | 


immel zu der genannten Zeit 


Wirbelwind, begleitet von ſtrömendem Regen, daher, der 
auf ſe um Wege furchtdare Verwüffungen verur⸗ 
ſachte. In den Straßen fielen die berabgerifienen 


Dachſteine in 


wurden zerſchlagen, die ſtär 


oßer Menge zahlloſe Fenſterſcheib 
grob Mien Bäume üer — 


umgeſtürzt. Im Thiergarten wurden zwei Frauen von 
umſtürzenden ſtarken Eichen erichlagen. Schreckliches 
Auglüc richtete der Onkan aber auf dem Woſſer an. Bei 


n kenterten mehrere Boote, wobei 12 Perſonen ers 
kranken Ber Kakoäs ertranfen zwei Damen, welche mit 
einem Boote auf den Strom binausgerudert waren, bei 


Beckbolmen zwei Kinder, die ſich gleichfalls in einem 
Boote befanden. Bei Radmansö wurde ein Fiſcherbost 
vom Winde umgeworfen und die darin befindlichen 
drei Fiſcher wurden ein Opfer der Wellen. Im 
Karlbergscanal kenterte ein Segelkatter, deſſen drei 
Infaſſen aber durch Hilfe mehrerer Seecadetten gerettet 


wurden. Fi? 
ſich eine Gefelli 


in den Wellen ver 


ikdalen kenterte ein Segelboot, in welchem 
ne von 12 Berfonen befand, die ſpurlos 
chwand. Von verschiedenen Dampfern 


wurden noch im letzten Augenblick viele Meuſchen ge 
rettet. Der Umfang der Wirkung des Orkaus jr 2 5 


noch gar nicht 
Schären, dem 


zu überfehen, denn von den & 
Lieblings aufenthalt der Stodbeiimer 


während des Sommers, find noch keine Nachrichten eins 


gegangen. 


Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 


Weizen, gelb 


Juni-Juli 183,20 184,00 Fransosen 362,00 365 00 
Sept. Oot. 165.00 164,00 Ored.-Actien 453,50 455,00 


Roggen 
aa Juli 122,70 124,00) Deutsche Bk. 160,:0, 160,50 
Sept Oct. 127,50 128,70] Laurahütte 72.00 72,60 


Juni 48 70 48,90] London lan — 20,266 
Sept. Okt. a 49,00 Russische 5 


ani-Fali 6780 68,00] Dans. Privat- 

Aug.-Sept. | 68,10 63,20 bank 139,40| 139,40 
47 is | 106.20 106 20 D. Oelmühle 114,00 114,70 
34% westpr 


h 97,00 96 90| Mlawka St-P. 106,70 106,60 
— G. R 94,40 9440| do, St-A 45,80 46,40 
43 Old 816% 81,7 en 
H. Orient-An]] 55 40 55,70 -A | 61,50 
4 Trag. Anl.. 1 1884er Russen] 97,35 
* ö 


Oamburg, 28. Jun 
a TREE 
a * oco „ 
er Mau, — Gerte full, . Wüpdl Mil, 


loco 45%. 


der Juli Auguſt e ttbr. 26% Br., 
S s Dezbr. 26% 
oleum leblos, Standard white loco 6, Br. 5,95 
15 805 


d., dr Augu 
8 


rente 81,32%, 5% öſterr. Papierrente 96,90, öſterr. Silber⸗ 
rente 82 60, 4% öſterr Goldrente 112,70, 4% ung. Gold⸗ 
rente 102,05, 4 ungar Papierrente 88,00, 1854er Looſe 
129,25, 1860er Looſe 137,50, 1864er Looſe 162,50, Creditlooſe 
176,50, ungar Prämienlooſe 122,25, Creditactien 282,75, 
Franzoſen 227,50, Lombarden 85,50, Galizier 207,25, 


Sept, Okt. 21,80 21,80] Warsch. kurz| 181,50 181,30 


vemen, 28. Juni. 7 ar A 
seiühhslos " Gtandard möite leer, 600 © Petroleum 
Wien 28 Ju 


Berlin, den 29. Juni. 
Cru. v. 28. Org. v. 98. 
| Lombarden | 137,00] 138,00 


Dise,-Oomm, | 97,50 198,60 
Oestr. Noten | 160.85 161,00 
Russ. Noten 18175 181,60 
London kurs; — 20,35 


SW-B. g. A 53,00 58,90 
do. Priorit, | 112,75 112,25 


61,40 


‚börse: schwach, 


feſter, e Juni 25% Br., 
Br. Kaffee geſchäftslos. — 
ember 6,30 Gd. — Metter: Schön. 


ni. (Schluß⸗Courſe.) efterr. Papier⸗ 


emb.⸗Czernowitz Jaſſy⸗Eiſenbahn 224,50, Pardubi 
156,52, Nord weſtb. 161,00, Elbthalbahn 167,25, F 
Nudolfbahn 187,25. Nordbahn 2585,00, Conv. Unions 


bank 210,50, A 


nglo-Auftr. 105,00, Wiener Bankverein 


94,25, ungar. Creditactien 286,00, Deutſche Plätze 62,20, 
Londoner Wechſel 126,55, Pariſer Wechſel 50,15, Amſter⸗ 


damer Wechſe 


104 90, Napoleons 10,08, Dukaten 5,93, 


Marknoten 62,17%. Ruſſiſche Banknoten 1,13, Silber⸗ 


coupons 100, 


Länderbank 226,25, Tramway 232,25, 


W 54,0. 3 Getreid . W. 
miterdam, 28. Juni. Getreidemarkt. Wei 
arge B68, neg. Egge, 
K erpen, uni. Getreidemarkt. uß⸗ 
bericht.) Weizen ruhig. Roggen flau. Hafer ruhig. 


Gerſte unbelebt 


pen, 28. Juni. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 


Antwer 
hericht.) Naffin 


irtes, Type weiß, loco 15 ½ bez. u. Br., 


%r Juni 15 . 9105 Auguſt 15% Br, Ye Septbr.⸗ 


Dez. 16 Br. 


uhig 

Pa 18. 28. Juni Getreidemarkt. (Schluß bericht) 
Weizen feſt, Jar Juni 24,75, Yer Juli 24,75, er Juli⸗ 
Auguft 24,75, er Sept.⸗Dez. 23,60. — Roggen ruhig, 
dr Jun 4.90, 7 Sepibr.⸗Dezbr. 14,10, — Mehl feſt, 
de Juni 54,00, er Juli 54 25 der Juli⸗Auguſt 54,40, 
due Sepbr.⸗Dezbr. 52,75. - Rüböl träge, er Juni 56,50, 
der Juli 5675, er Juli⸗Auguſt 56,75, r Sep⸗ 1 


Spiritus ruhig, der 


58,00. 
43,00, . Juli⸗Aug. 43,00, r Septbr⸗Dezbr. 40,75. — 


Wetter: Schön. 


Paris, 28. Juni. Schlußcourſe.) 3% amortifirbare 


Rente 84 22%, 3% Rente 80,92% 


italieniſche 5% Rente 99,60, Öefterr. Goldrente 90%, 


ungariſche 4% Goldrente 82 N, 


Goldrente 194, Ruſſiſche 5% 


Warſchauer Disconto⸗Bank —. 


5% 
102 50 an a 462,50, Lombardiſche Eiſenbahnactien 
ombardiſche Prioritäten 296, Convert. Türken 


Fall, ven denen zur schwelzerische etwas reger begehrt und fester 
lagen Montanwerthe auf den Rückgang der Giasgower Robeisenpreise 
sull und matter. Andere Indnstriepapiere bei ruhigem Handel 1 

einbeitliche Tendenz Fremde Fond“ vornehmlich in russischen An- 
leihen durch grossere Abgaben gedrückt. Prenesische und deutsche 
Fonds, Pfand- und Rentenbriefe etc. bei ruhigem Geschäftsgange kaum 
in den Notirungen verändert, Schluss still. Privatdiscont 2% Pros. 


Deutsche Fonds. (F Ziusen v. Stanle gar.) Div. 1888. 


A — 74.70 
Deutsche Reichz-Anl. 4 108,50 — — ar | 22 
Konsohdirte Anleihe | 4 106,10 

de, de, sh 99.50 

Staats-Schuldscheine | 9, 
Ostpreuse.Prov.-Obl, | 4 1023.50 
Westpr.Prov.-Oblig. | 4 102,40 
Landsch. Centr.Pfäbr.| 4 101,40 
Ostpreuss. Pfandbr. | 8½ | 96.76 


Produkteumärkte. 

‚Königsberg, 23. Juni. (v. Portatius u. Grothe.) 
Weizen r 1000 Kilo rother ruſ. Sommer: 1278 124.75, 
1288 127 M bez — Roggen e 1000 Klo inlän sicher 
1257 112,50, 1288 116,25 & bez., ruſſ. a. d. Waller 
1128 warm 72, 1148 beſ. 73 „ bez. — Gerſte u 0 0 
Kilo große 97, ruſſ 74.25 & bez. — Hafer r 1000 
Kilo 88, 90, 92, 94 M bez. — Erbſen er 1000 Kilo 
weiße ruff. 88,75, 90,50, 93,25 & bez, graue 106,50 4 
bez. — Bohnen er 1000 Kilo ruſſ. Schweine⸗ 11 4 
bez. — Spiritus der 10000 er 2 ohne Faß loco 
65% & Gd., der Juni 65% & Gd., Ar Juli 66% 4 
bez., Ar August 67 & Gd., der Sepibr. 67, & ber — 


— nr 


Juni 43,75, Pr Juli 
+Reichenb.-Pardub, . | — 
+Russ. Staatsbahnen |121, 
Schweiz. — 2 80 


= 

> 

— 

r 

= 

1 
ien 


8 Anleihe 108.72°%, | Die Notirungen für rufſiſches Getreide gelten tranfito | Pommersche Pfanabr.) 3%, | 97.40 „ 
j Nuſſen de 1877 10 W Ju 1021 10. 7 & ke 8 — 2 1010 8 et 
co 0 nie 10. bu at A t 7 5 
168 — Roggen unveränd., loco 119 25 72 9 rat. Juli Wessprouss, Punto. 4 18480 Ausländische Prieritäte- 
Bag 02, f. G it 200 de En nr | .: e ere; 2 
n 3 „ Vor € 1 — A . * tus # ... Y 
dre a . Jura 61,30, . g Scr, | eh 


Ar Sept⸗Oktober 67,30. — Petroleum Toco '0,45. ronpr.-Rud.-Bahn | 4 | 78,40 


Melis L mit Faß 26 M Belt. bzucker I. Product 


Tranſito f. a. 8. Hamburg 7 Juni 12,90 M Br., Berl. Pappen-Fabrik | 92.50 


Bad. Präm.-Anl. 1867 | 4 185 b] Wilhelmshütte ... 108.25 


5 1 — Oestorr. 2 90. Tr. Staatsb.] 8 1460.25 
en 2520, 5% veiil. iifhe Obligationen 36, . W — F 1 12:00 Pate ee | 5. | 1630 
2 184 168 1684 —16° ee er isterr. B.Lomb. | 8 1205,06 
Sonden, 28. Juni Eotfolg 1014, Amoe. preuß. | CesibH 1EIU 168164 A, Mr Ohr. Woody. | 8 Apemeni| 1% er Bots mm 
> — 1411641 . . 17 do. Gold 4 81.70 ingar, Nerdostbabn 
Lombarden 67%, 5% Nuſſen de 187: 97½ 5% Ruſſen de 421 6 7 Ye 59 A Fa eds Ung-Ost.-Pr. T Em 5 | 78,20 a | - 151 — 
01 EU v8 Ruflen n. Eompert, Türken Der Juni ⸗Juli 124 M, Yar Juli⸗Au zuſt 124 4 Ser 4 r Anl, 1820 | 0. 1401,70 a aa 6 1 4% 
4%, 4% fund Amerik. 182%, Oeſterr. Silperrente 67, | Sept⸗Ohbr. 129— 128128, 4 ee 42 Aal. 1% 5 264 tKurnk-Charkow 4.6 | 20.96 
ſterr. Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 82 130 ½ 130% , ver Nov. De 132½—132½ 4 . 4% dul i ,, | mau +Kursk-Kiew. 0.» + 5 42 
4% Spanier 67%, 5% privil. Neanpter 97%, 4% unif. Paßt mal Bekann 1755 een 40. 40. Anl. 1875 4½ | 91.95 F em 
Aegypter 4% 3% rn. Aegypter 8 Ditomanı n n de. 2 Ania 1 6240 f l Beiden. 5 | 9% 
Piatzdi erctien — , Ganade Wariic Flug. ., filefilder 108-113 4 feiner ſchlel. bent. und | ne gen 0 ft 14 R 65 15 
atzdiscont 186%. — Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze pommerſcher 116—125 & ab Bahn, m Juni: Juli [. ne 88 8 e ene 
i 94% . 5% Iyli⸗Anguſt 94% 4, Ye Gent.-Dfibr. | Rum. beat. | 5 254% Bank- und Industrie-A cen. 
der Küſte angeboten 10099 4, Yr Okt. Nov. 102½—102½% &, de Nov . IN. Orient-Anl | 5 | 56,70 Div. 1886, 
> Glasgow, 27. Juni. Die Verſchiffungen betrugen Fr un — Berfte er ac 4 175 ais * 8 . Berliner Tasten 1445 
in der vorigen Woche 3100 Tons gegen 5600 Tonus ‚in He Juli Maga 7 * e eg 15 = . F 920 Berne b es 1 
8 — 5 0 tente. 25 Bresl. obank | 91.80 
Liwervopl, 28. Juni. Getreidemarkt Weizen und | % . Jun 5 3 — Anleihe 70 Daneiger Friribank 189.40] 10 
2 9 „ „ er 7 . — 10. do, 6 106,25 | Darmstädter Bank h 
iverponl, 27. Juni. Baumwolle. (Schlußbericht.) a e 8 8 3 — 
Umfag 10 000 Ballen, davon für Speculation und Erpor! | Septbr⸗Oltbr. 17.70 4 m Erbſer b * | 09T 077 | Deutsche kf. u. W.. 18.0% 8 
1000 Ballen. Steigend Middl amerifanifche Lieferung: 108 — 128 4, Ko 1 ae 8 72 Deutsche Reichsbank 158.70 5,28 
Juli⸗ Auguft 5% Nr. 0 23,5021 AN En ehe ypotheken-Pfandbriefe, eee — = 14 
Otibr. 59.4 Perlä 88 Hftbr. : Novb Ya mebl Nr 0 19,25-—-18.25 4, Nr. 0 u. 1 17,50 50 50 r. N. Bab. 5 |11038| Gothaer Grunder..B 12 72 6 
e e n de J . er 8 a . Juni W 30 4 Yu abe g . . 25 108,00 Hannoversche, Baık | 1490 7 
„Yetersburg, Juni. echel vonn 3 Monat e Sept D ENTE e O ee bes b 
Amſterd a Men, 168. Monats, 1827, Wechſel | 17704 . Nubol (oem obne Faß 48.0 , Je Jun 4 42, 4e. 48. % idee] egen ber 8. de Oje 
1 ’ D ’ . 5 in! B. ‚so 
er g Monat e Ara Bar, 8 Den, , pe de e MD . e See e e 
rüm.⸗Anl. de 1864 49,240 4 — Petroleum loco er Septbr⸗Oubr. ' r- A0 en- Bi. | 3½ 1,78 Oesterr. Oredit-Anm. 58 5 
(deſtplt) 268. Aufl. Bram. „Anl. de 1866 (geſtylt.) 2 8 4 5 Oktbr⸗N M. N f ö do. do. 5 11%. 75 | Pomm.Hyp.-Act.-Bk. | 58.0 — 
250, Aufl Anleihe de 1873 168½, Ruff. 2. Orients 1,8 M, der Oktbr⸗Nov. 22,0 M, dir Novbr. Desbr. do. do. 4 101.80 Posener Poor. Bank 115,06 l. 
anleihe 99%. Auf, 3. Orientauleihe 100%. Ruſſ 6 4 22.2 % — Spiritus loco ohne Faß 68,4 M, drr. Eyp-V-A-6.-0, | 4, 10.80 Preuss.Boden-Oredit. |105.80| . 
Boden⸗Credit⸗Pf Juni 68,3 68,767,768 4, Yr Juni⸗Juli 68.3 — do. do. do. 4 101.60 Pr. Centr.-Bod.-Ored. 134.80 — 
ö oden⸗Credit-Pfand⸗ 68.767,68 4, Pe Juli-Auguſt 68,3—68,7—67.7— do. do. de. 8¼. 98.40 Schashans. Bankver. | 88.90] 4 
h TDRe 14. rsk⸗ 7 4 1 Nat. 0 „ Schles. Bankvorein . — 
briefe 170. Große ruſſiſche Eiienbahnen 270%, Kursk⸗ 68 , d Aug. Sept. 68,4 —68,9—68 68,2 4, 9 Stott. Nat-Hypoth 3, 1108,75 in . [10780 
Kiew Actien 336%, Petersburger ent Baut 788, | Sept. Olibr. e 1 „2 4, Jer 2 2 2% 110450 | Bada.Boa-Credt-Bx. |148 85 
uſſiſche Bank für 2 3 ö - Poin. landschaft. 5 | 56.75 3 
auswärtig. Handel 338, Petersburger internat. Handels⸗ Wragdeburg, 200 ap a an 3 Russ. Bod.-Ored.-Pfd. | 5 85700 Lepa. e a — 
han 525, Neue 47 innere Anleihe 84½, Petersburger e e - BEINE AS RE T Dakretaier Pibsager | ZUEE 25. 
jpat⸗ t 440. Privatdiscont 4% er 30 &. Nachproducte. excl. 750 Rendem. 18,00 A Deutsche Bauges .. | 98,00] — 
Privat- Handelsban g ri 4 4. Ruhig. Gem. Naffinade mit Faß 26,75 % gem A. B. Omnibusges. . 184,60 10 
8. . 5 5 Lotterie-Anleihen. Gr. Berl. Pferdebahn 374,00 11 


uni. Sälnp Conde, Wechel 


Abel Teſt in Newport 6% Gd. do. in Been 
5% 


7,05, do. Nohe und Brothers 7,00. — Speck nom. — 


Getreidefracht 2%. 


vados) 48. 


Nohzucker matt, Ba 


kleineren Quantitäten 10,90 


und ſchön. Wind: NO. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Nottrungen am 29. Juni. 
Weizen loco weichend, er Tonne von In Kilogr. 


leie ver 50 Kilogr. 3.173,04 
8 880 Rendement incl. Sack ab 
ae 2 90050 1 2 vi oe 1 — ai 2 Kilogr. it 
oleum ilogr. loco a ahrwa derzo 
bei Wagerladunge mit 20 7 Tara 10,80 x bei 


Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig den 29. Juni. 
Getreidebbrſe 5 H. v. Morſtein.) Wetter: warm 


Weizen Am heutigen Markte verhielten ih Expor⸗ 
teure vollſtändig ablehnend, vur der Conſum nahm 
einige Partien auf. Preiſe ſind in weſchender Richtung 
Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt 126 177 &, 
hochbunt 1258 180 A, Sommers 1318 177 &, für pol⸗ 
niſchen zum Tranſit bunt 129/308 145% & der Jonne. 
Termine Juni⸗ Juli 148 & bez., Juli⸗Auauſt 148, 
147½% & bez. Seyptbr. Oktbr. 143% & bez., Br. und 
143 & Gd, Oft.-Noobr. 143% 4 bez, April⸗Mai 148 
Br, 147% & Gd. Reaulirungspreis 148 M 


Baier. Präm.-Anleihe | 4 135,75 | Oberschl. Eieenb.-B. | 46.25 
Danziger Oelmuhle . 114.75 


do, Prioritäts-Aot. 113.35 — 


Braunschw. Pr. Anl. — | 95,00 
Goth. Präm.-Pfandbr. | 5 164,50 
Hamburg. 50 tlr. Loose 8 198,40 
Köln-Mind. Pr.-S . 3½½ 130,60 
Lübecker Präm.-Anl. | % ſ— 
Oester. Loose 1854 4 118,25 
do. Cred.-L.v.1858 | — 285,40 
do. Loose v. 1860 5 
do. do, 1864 | — 271,10 
Oldenburger Loose . | 3 
Pr. Prim.- Anl. 1855 | 3% 154.10 
Raab@raz.100T. Loose) 4 97,50 
5 


Juli 19,80 4 bez., 12,82% Br., der Auguſt 2 804 
— Nr Oktober⸗Dezember 11,90 & bez. u. Br. Matt. 
De, — ñUñꝑĩ—8 


280 Ile. ee 
London, 27. Juni. Eine gute Auswahl von feiner 
Schweißwolle wurde zu feften Preiſen größtenthrils von 
Amerikanern aufgekauft. Preiſe im Allgemeinen un⸗ 
verändert, fehlerhafte ſcoured jedoch eher ſchwächer. 


Schiffsliſte. 


Berg- u. Hüttengesellsch. 
Div. 1 

Dortm. Union-Bgb. . | — 

Königs- u.Laurahütte | 78, — 

Stolberg, Zink. 52,35 — 

do. St.-Pr. 1108.35 

Vietoria-Hütte ....| — |— 


Wechsel-Oours v. 28. Juni. 


Ya Nen „28. Juni. Wind: ©. 5 Rss. Fan. 1886 : 160,50 nn 
a e, uf. en eee Kaltſeine.] oer 1e . . Busse] g : ee Jg 
Rewuort 11, Geſegelt: Hocde, Brandt, Colberg: Wilhelm, SE n * 
a Garms, Aalborg; Lisbeth, wi Stettin; Johann Eisenbahn-Stamm- und BAHR Ss“ 818.13 2205 
ewyor! — 3. Earl, Lockenwitz. Stettin: rtushof (SD ), Hoppe, | Stamm-Prioritäts-Aotien. be sel: ion 
| Dftende; fämmtlih Holz. — Louie. Kracht, ei © Div. 1886. | Wen 8 75. 4 [180.26 
Wanderer, Möller, Hardersleben; Motala (SD.), | snchen-Mastrich . 48.10 1% | e r => 2 Hen. 4 188 85 
uli 15,95, do. do Anderſſon. Carlshamn; fſämmtlich Getreide. — | Berl.-Dresd.. 23,0 4 Petersburg ur erg 
BE Vıalrbe Ida (SD), Linfe, London, Getreide und Güter. — | Meinz-Luswigshaten 48 4% „ | warsehen.... | 878.15 1181,00 
Adele (SD.), Krützfeldt. Kiel Sprit, ee 8 f del = | ZU > - 
A Mieder geſegelt: Emiſſe, Pews; Johannes, | woranausen-Erfari . 34.0 — Sorten. 
Woitge; gr ührer; N Priepke; Hans . 8. . 1106,10 , Pre 22.042 0 — 
u. Minna, Kaſten; Maria, Kr reuss. n 61.4% — rene ara 
1 9. Juni. Wind: S., ſpäter NO. do. St.- Pr.. . 105,49 2 0 Francs St. pr u‘ g 1258.76 
Angekommen: Pernambuco (S D). Batty, Blyth. at 16 7 De e 4,176 
en en GEN ee N 3 12 2% „ Frs — 20,84 
erdinan „Lage, Hamburg, Güter. "Gera gar. .. | 26,80| — . u... = 
Geſegelt: Familien, Bager, Dünlirchen, Melafle. er ee r e 
ib Im Ankommen: 1 Dampfer. Gouthardbahn . . . 107,860 8½ | Russische Banknoten .. | 181,6 
— — — — nn 
ni 0,92%, i lehnen e Ganal-Sifte. Meteorologische Depesche vom 29. Juni. 
ift snefe Morgens 8 Uhr. 
i un Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 
Wutkowski, Warſchau, 112,90 T. Melafle, Ströhmer ß . f 
Burnicki, Warſchau, 79 T. Melaſſe,. Ströhmer; Schmidt, 2 . 


Nieszawa, 33 T. Weizen, 43 T Roggen, 15 T. Gerfte, 
Faians; Andres, Neuteich. 15 T. Gerſte, 10 T. Roggen, 
Weigle; ſämmtlich nach Danzig. 


Stationen. 


e 
ochbun — — r. a - 
ellbunt 126 —133f 152—182.K Br. 148-180 Thorner Weichſel⸗Rapport. 
nt 126-1308 150-180 KBr.| 4 bez. ‚Thorn 28. Juni. Waſſerſtand 2,72 Meter. * 
vot 126-1308 150--180.4 Br. Wind: SW. Wetter: leicht bewölkt, etwas fühl. 85 * 
ordinär 122—1308 142—170. * Br. Stromauf: g 81 2 25 22 
Negulirungspreis 1268 bunt lieferbar 148 4 Von Natel nach Thorn: Glicſe; Drews: Feldſteine. 1 1 | beiter 11 
Auf Lieferung 1268 bunt Yr Juni⸗Juli 148 4 bez., Bon Königsberg, Kaukebmen, Tilſit, Memel nach | Corr, Quesnstown NE N 1 77 
Juli⸗Aug. 148 &, 147% & bez., er Sey br.⸗ Thorn: Schultz (Güterdampfer Oliva); Stärkefabrik, | Bremm 772 An 4 wolkenlos 15 
Sn. 143% 4 bez. u. Br., 143 M Gb., * Oft.» | Gebr. Cohn, Roſen eld, Arendt, Saßnik, Cobn, in 3 be * : 2 
Nov. 143% 4 bez., 7 April Mai 148 Br., n. Rempel, Heymann, Hauerwit n. To, Gizock; Reise | abu zee | WNW 8 | bedeckt 15 
147% & Gd. ſtärke, Körke. leere Flaſchen, Wein, leere Gebinde, | Swinemände . . 765 3 bald bed. | 153 
Roggen loco unverändert, Ne Tonne von 1000 Kilogr.] Dachpappe. Eiſenwgaren, Nägel, Erdbohrer. 1 — 1 1 
grobkörnig 7 1208 112 4, tranſit 88 4 on Danzig, Graudenz, Mewe nach Thorn: Götz bart — N i eckt m 
Regulivungspreis 1208 Lieferbar inländiſcher 1114, (Güterdampfer „Wanda“); Danziger Delmüble, Piltz, Auer 2) 7m 1 — | 
unterpoln. 88 A. tranfit 87 M Bräutigam u. Eo. Berneaud, Barg, Gebrke, Berenz, ] Karlsruhe . o 3 I noch 15 
Auf Lieferung er Juli⸗ Aug. inländ. 111% 4 bez., | Degner u. Ilgner, Loche u. Hoffmann, Sauer, Herzfeld, Wiesbaden . — 11 
Sr Septbr.⸗Olibr. inl. 113% & bez, Jr Sept.,] Bictorius, Lindner u. Co, Reich,. Dubiela, Kuhr; | Cn: i 1 Te I a | 
Okt. tranfit 90 & Br, 89% M Gb., der Oft.» Gries, Tauwerk, Robeifen, Heringe. Schmalz, Wein, | Benn: e: | XW 8 | heiter 16 60 
Nopbr. air 90 pr G8. Pe April⸗Mat inländ. Gebinde Faſern, Tabak, Papier, Gußwaaren, leere Wien . 105 w 2 | wolkig, | 15 5 
120 A Br., 120 B ebinde. Bronlan . >. 0: WNW L129 
Gerſte ue Tonne von 1000 Kilogr. große 1178 108 A Von Danzig nach Wloclawek: W. Schultz: Ick; — | nel r 
Erbſen Pr Tonne von 1000 Kilogr. Mittel⸗ 108 M A. Schultz; Ick; rohe Baumwolle. re 1 a 13 
afer r Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 914 f St 


i f mab: er £ ei E ö 
Sig Klei e Thorn, 1 Kahn, 35 000 1) eder er ee ee Than. Rage, ) Gegen 
Kilogr. Feldſteine 
See Kleiſt, Bobrownick, Thorn, 1 Kahn, 
35000 Kilogr. Feldſteine. 
Sengier, Gebrung, Bobrownick, Thorn, 1 Kahn, 


gr. Feldſteine. { 

Schneider, Gaſiorowski, Thorn, Danzig, 1 Schleppkahn, 
244 Meter Celluloſeholz 

Schultz, Thorner Spritfabrik, Sultan, Weeſe, Tiek, 
Dammann u Kordes, von Thorn nach ewe, 
Königsberg und Memel, Güterdampfer „Ola“, 
82 550 Ka. Sprit. 52 Kg Honigkuchen, 330 Kg. 
Wein, 437 Kg. eiſerne Fenſter, 87 Kg Branntwein. 


Meteorologische Beobachtungen 


t 


Ueber ſicht der Witterung. 

Das Barometer iſt in Weſt⸗Irland auf 774 Mm. 
geſtiegen, eine umfangreiche Depreſfion unter 760 Mm. 
liegt über Nord⸗Europa. Bei ſchwacher vordw ſtlicher 
bis nordöftlicher Luftftrömung it, das Wetter über 
Deutſchland kübl, im Weiten trübe, im Oſten vor⸗ 
wiegend beiter, vielfach iſt Regen gefallen, am meiß en. 
13 Pim, in Chemnitz. Friedrichshafen batte geſtern 
Nachmittag Gemitter. 

Deutſche Seewarte. 


8 


emde. 
Hotel du Nord. Müller und Przedeckl a. Bretlau, Reller a. Frank- 
furt d. M, Gnott nebit Gemahlin a Warſchau, gat und Fiſcher a. 
Berlin, Stodſe a. Leipzig, Böhm a. Königsberg, Schul a Hamburg, 


Barometer-Stand] Thermometer 


Olsen Wind und Wetter. 


Millimetern. 


5 8 en] Kaufleute. Schneider a. Warſchan. Ingenſeur. Pieiſch a Bıctorowo, 
7610 485 . tig e Klee a. Berlin, e + R. Be en Feng 1 Kalk · 
fi H f : \ 7 eee. \ x a. Meme er. 
Roggen in rubiger Stimmung bei unveränderten 764.7 19,5 N, fan bewölkim.diesig. J Nein 8. Alone wien, en ee 3 
eſtempohl Rittergutsdefiter. Thimme nebſt Gemahlin a. 


Preiſen. Bezahlt iſt für inländiſchen 122/30 112 K, 
Bir erg zum 2 7 it. 1 Aang u en 
2 onne. Termine Juli⸗Auguſt inländiſcher 
111½ & bez., September⸗Oktbr. inländ. 113 & bez., 
5 Gd, Oktober⸗November 
tranſit 90 & bez., April⸗Mai inländiſch 121 4 Br., 
120 & Gd. Megulirungspreis inländiſcher 111 4, 


tranfit 90 & Br., 89½% HM 


untervoluiſch 88 &. trauftt 87 M 


Von Gerfte iſt nur inländiſche große hell 1178 
108 „ Yr Tonne gehandelt. — Hafer inländ. heſetzt 
91 4 Yr Tonne bez. — Erbſen inländiſche Mitiel⸗ 


108 A e Tonne gehandelt. — 


116 & ver Tonne bez. — Weizenkleie mittel 3,17%, 
3,30 & der 50 Kilo gehandelt. — Spiritus 65 M bezahlt. 


otel de 
Gemahlin a N 
Berlin, Rentier. v. Schenk a. Heidelberg, Weh bahn a. Düren, Krallée a. 
Magdeburg, Phillypp a. Wien Holz, Kronett und, Löwi a. Berlin, 
Michaelis a Breslau, Hirſchberg a. Hamburg, Frankenſtein a. Caſſel , 
Hlebrecht a. Drerden, Buxbaum a, Bamberg, Ranfleute. 

Walters Hotel. towett a. Hannover, Hauptmann. Nino, 
Schmidt und Rıedandt a. Berlin, Roccy a. Mülbauſen 1/ ell, Raufente. 
Hauptmann Suter nebft Familie a Loecbſch Hannemann nebſt Familie . 
Hodenſee, Hannemann nebſt Gemahlin a. Polin, Hauptmann Conrad . 
Plochetzin, Ritterautsbefiner. Voter mebit Gemahlin a Dorezlub, — a 
Oberförſter. Kahn a Pußig, Apothekenbeſitzer. Teßmar a. Dany 
Reger ung. Afſeſſer. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Tyeul und baue 
mischte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuiketon und 8 


88 M Alles Berliner Fondsbörse vom 28. Juni. 


Nachdem die Deckungskäufe anlässlieh der bevorstehenden Ultimo- 
Regulirung beendet sind, greift die Realisationelust wieder mehr um 
sich, ein Beweis, dass dag Hausso-Engagement im letzten Monat ein 
entschieden tberwiegendes gewesen ist und nun nach Erleichterung 
strebt. Bei dem Mangel an Anregung durch die von den auswärtigen 
Plätzen vorliegenden ziemlich farblosen Notirungen eröffnete unsere 
Börse in Folge dessen in lustloser und schwacher Haltung, da dem 
vermelirten Angebot keine entsprechende Kauflust gegenüber trat. Die 
Notirungen erfuhren nicht allein auf speculativem Gebiete, sondern 
auch vielfach auf dem Cassamarkte eine Abschwächung, die sich in 
den meisten Fällen jedoch nur auf Kleinigkeiten bezifferte. In Bank- 
actien stellten sich die Course bei geringfügigen Umsätzen zumelst 
etwas niedriger. Inländische Eisenbahnactien fanden so gut wie gar H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels, Marine Theil 
keine geschäftliehe Beachtung und veränderten ihren Werthstand nur den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratenthell 
unwesentlich. Dasselbe war mit ausländischen Eisenbahnactien der A. W. Kafemann, ſämmilich in Danzig 


| 
| 
| 


Pferdebohnen inländ. 


ET a 


pb 


6 
Ve, 


Ihre Vermählung beehren ſich 
anzuzeigen 
Danzig, den 28. Juni 1887. 
Ernſt von Zaſtrow, 
Premier: Lieutenant à la suite des 
4. oſtpr. Grenadier⸗Regiments Wr. 5 
und Adjutant der Commandantur 
Königsberg i. Pr. 
Gertraut von Zaſtrow, 
geb. Haußmann. 


Auction 
Hintergaſſe 36. 


A Die 
Coynbvertirung 
5% Ruſſiſchen Bodeneredit 
8 Pfandbriefe 


findet nur noch bis zum 4. Juli er. ſtatt. 


5 Vom 29. Juni an fahren die 

halben Stunden. 

3 Wenn Bedürfniß vorhanden ift, 
Ki Auf allgemeinen Wunſch 

2. Fahr⸗A bonne! 


Für Erwachſene 


soifa 
Danzig Neufahrwasser. 


geben wir von je 


für den Monat Juli giltig, zu folgenden Preiſen in unſerem 


r nn Dan Fin u alın 375 ash Ce 


rt 


Ein Lehrling 
für das Comtoir eines Agentur⸗ 
5 und Commiſſions⸗Geſchäfts der 
Dampfer Nachmittags auch in den] Waaren- u Aſſecuranz⸗Brauche 
von gleich oder ſpäter geſucht. BR 


werden Extraboote eingeſchoben. 


Willets 


Bureau aus: 
AM. 8, 


nents 


auf dem 1. Platz 


” ” 
77 . 1: 


12 . 2. D 2. r N 
Freitag, den I. Juli er. Vorw. Wir vermitteln dieſelbe koſtenfrei und bitten uns die Stücke Inhaber eines Fabr⸗Abonnements⸗ Billets iſt berechtigt, ein von jetzt Neugarten 2 find zwei 
. In ? x T 2 g f zun ar me . } Wohnungen 
er 2 N ich im Wege der bis ſpäteſtens Sonnabend, den 2. Juli cr. einzureichen. an bis zum Schluße der Saiſon giltiges von Zimmern, Veranda u. 4 H umern. 


Meyer & Gelhorn, 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 


Langenmarkt Nr. 40. (1818 


ien K 
Allg & Co. 
n Danzig. 


Die Commanditiſten obiger Geſellſchaft werden hiermit zu der am 


16. Juli er., Nachmittags 4 Uhr, 
in Danzig im Haufe Langenmarkt Nr. 45, 1 Treppe hoch ſtattfindenden 


ordeniliden Generalverſammlung 


eingeladen. 
Tagesordnung: 

1, Entgegennabme des Bericht der perſönlich haftenden Geſellſchafter 
und des Aufſichtsraths über das abgelaufene Geſchäftsjahr und Ge⸗ 
nehmigung der Bilanz. 

2. Beſchluß über Entlaſtung der perſönlich haftenden Geſellſchafter. 

3. Wahl von Aufſichtsrathsmitgliedern gemäß § 14 und 15 des Geſell⸗ 


Uftredung 
3592 Rollen 
Tapeten 


öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
fofortige baare Zahlung verfteigern. 


Stützer 


Gerichtsvollzieher, 
— Danzig, Schmiedegaſſe 9. (1820 
Cisarken⸗ Auction 


eil. Geiſtgaſſe 112. 


zu nachſtehenden Veen ® löſen: 


Kinder unter 15 
f rigen Ja 
herer Lehranftalten ein 


® 2 * 
nſo wie im v 


Weſterplatte und zurück zum Seebad 
, Während ſpäterer S 
Giltigkeit. 
Dieſelben koſten; 
Ju 


E 


" „ 2. ” mit 


ca. 40 Mille div. Sorten mittlere 
und feine Cigarren, Cigaretten, 
Cigarrenſpitzen. Stöcke eine Schau⸗ 
Revpoſi⸗ 

ſowie 


vom 2. Juli an zu haben. 


„Weichſel“, Danziger 


fenſter⸗Figur (Mohr), 
torium und Ladentiſch, 


ſämmtliche Utenſilien und eine Geſell Ne 5 
1 5 ſchafts⸗Statuts. eſellſchaft. iſt eine Wohnung zu vermietben. 
fehr gute goldene Herren- Remon⸗ Danzig, den 28. Juni 1887. Alexander Gibsone, 0816 Blade bees in Laden der 
an „den 3 - Due - Der Aufſichtsrath. u Er —— P fin BB Hal — 1. Etage. —ͤ—05 
verſteigern, worau Jlederverkäufer 5 7 N 5 
beſonders aufmerkſam wache. 2 —.— Petſchow. Steffens. Berger Müller. 8 1. 7 & 2 2 L. 9 N P 


A. Collet, 


vom Königl. * vereidigter 
Zarator und Auctionator. 


Ihr reich sortirtes 


Dampfer-Expedition Lager N 
nach Copenhagen. empfiehlt von jetzt ab Neu + X} 
„Reserven“, Capt. Barfod. auch im 


Detall- 


Güteranmeldungen bei (1672 


F. G. Reinhold. 


Ziverpool-Danzig, 


ladet D. „Thurſo“, Capt. Elliott. 
edition am 2. Juli 


Hausthor No. 3. 


Empfehle mein Lager in allen 
ie. 


zu billigsten 
Preisen die 
ilberwaaren- 


Gold- u. 8 


Bade⸗Abonnements⸗Billet 


rwachſene . 
hre geben wir fü 


Fahr⸗ und Bade⸗Abonnement für die 
Ferienzeit, 


giltig vom 3 Juli bis 31. Juli incl., aus. 0 
Die Abonnements⸗Billeis berechtigen die Inhaber während der Zeit 
don 6 Uhr Morgens bis 2 Uhr Nachmittags zur täglichen Fahrt nach der 


ade. 

tunden haben dieſe Abonnements⸗Billets keine 

r den 1. Platz mit Seebad... 
i e hne, 


= ER Die ODE „ ee ER: 
Die Schülerbillette find im Bureau der unterzeichneten Geſellſchaft 
Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad⸗Actien⸗ 


Donnerſtag, den 30. d. Mts.: 
Sc hwesternfest. 


Carl Sie de, 
Uhreufabrikaut, 


. A4. 6,—, 
Jahren . 4,50. 
r Schüler oder Schülerinnen 


Müblirtes Zimmer 
und Kabinet in Lang⸗ 


zu miethen geſucht. Adreſſen 
fuhr unter Nr. 1809 in d. Exped. 
dieſer Zeitung erbeten ® 
Eine herrſch. Wohnung, parterre, 
4 Zimmer u. Kabinet, Waſchküche 
und Trockenboden iſt Sandgrube 32, 
2 Tr. zu verm efi hr. 


chtig. 2—4 
5 Fangeumarkt 35 


er 


" 


Langgasse 51 ist die 
erste Etage, zum Geschäfts 
= local u zur Wohnung jassend, 
per 1. October zu vermiethen, 


Das Ladenlokal 
Langgasse No. 26 
iſt vom 1. Juli er. zu vermiethen. 

Georg Lorweln, 


Zanggarten 6. 


Hundegaſſe 43 


lit die herrſchaftl. ſchöne 
7 Zimmer, En 


Neu: 


Hausthor No. 3. 


Sorten Uhren zu enorm billigen 


uli cr. 5 5 

1 ; en gros-Handlun lichen Fabrikaten und zeichnen ſich durch Schönheit der Arbeit, gut Id: tree, Boden 

ae Fe e . x von - jr 12 8 * eh ee 5 Es ſollte daher en und Keller 177 14 5 ver⸗ 
! einbold, ig. 5 9 „der eine Uor oder Kette braucht, davon Überzeugen. (1785 miethen. Näher rre, 

8 hold, Bann 0. Kasemann Nachfolger Sansthor Nr. 3. |vorue, bis 13 fl Be 


Langgasse 66, I. Neue 


e 


e Fo zZ sed | Mall csheringe 
0 0 Einhold. f ai — en: 2 
eee eee Grösstes Chemnitzer Stoffhandschuh-Lager. r 


empfing und empfiehlt (1804 


Leo Prügel, 


0 Heil. Geiſtgaſſe Nr. 29: 


Jelik. Maljesheringe, 


beſonders ſchön, a 5, 8, 10 bis 


Rein Seide von 1,25 M., Halbseide von 70 3, Leinen 
von 50 J, Garn von 25 J an. 


I. Hornmann Nachfl., v. Grylewiez, 9 


Gegründet 1848. Langgasse 51, nahe am Bathhause, 


alle 


Nach Culm, Thorn und 
Wloclawek 


ladet in Danzig und Neufabrwaſſer —n f * b 8 10 
Dyfr. „Neptun“, Capt Geſitowski 8 ö bh ſt 0 D E f 15 Pf. p. Stück, ſchockweiſe billiger, 
bis Ende di d 1 in d eringshandlung Tobias⸗ 
billigsten Hachen . ur evor E en en rn E gaſſe and Fiſchwerke Ecke 12 bei 


£ empfehlen wir in anerkannt größter Auswahl 
Rips⸗Pläue in jeder Größe und zu jedem Preiſe, 


„Fortuna“, 
8 (1768 


1% H. Cohn. 


Dampfergeſellſchaſt 
Schäferei 1 


Weseler Kirchbau Geld- 75 bis 1200 Quadrat⸗Fuß groß, darunter Hochfeine 
E renn 4 oo, Unterlege: Pläne auch eine größere Battle ende Sabrac Brabanter Sardellen 


per Pfd. 1 K., bei hte 
pro Pr 

Oel, nur feinſte Marken, 

offerirt preitwerth (1769 

H. H. Zimmermann Nachf., Langfuhr. 


Edamer und Gouda 
(Gras) Rahmkäse 


find aus Weeſp (Holland) heute bei mir 
zur Probe in Broden von 4—10 Kilo 
angekommen und zu Fabrikpreiſen an 
Groſſiſten pp ſogleich abzugeben Heil. 
Geiſtgaſſe 93, 111. (1808 
Täglich ſchöne friſche Wald⸗ 
Erdbeeren, große Garten Erd⸗ 
beeren und Kirſchen 

zu den billigſten Preiſen empfiehlt 
die Obſt⸗ und Südfrucht⸗Handlung 

von (1789 


J. Schulz sen., 
Melzergaſſe 6, früher Matzkauſcheg. 


Lampions 


zur Dekoration, neueſte Sorten 

in größter Auswahl empfiehlt 
zu Fabrikpreiſen 

dle Papier-Handlung 
en gros & en detail 


( 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Die Gerwinulifte 
Ulmer Minsterbau-Lotterie 


iſt einaufeben, auch käuflich zu haben, 
kei Th. Bertling, Serbergaffe 3 
’ 
Meyer's 

Converſations⸗ Lexikon, 

2. Auflage, 15 Bände, 30 K., 

3. Auflage, 16 Bände, 50 K. 
Vorrätbig bei (1790 


A. Trosien, 


— Peterfiliengaſſe 6. 


Gothaer 
Cervelatwurſt, 
Lebertrüffelwurſt 


in Blechdoſen, 
Corned beef, 
Fray Bentos- 
Ochſenzunge, 
Sardinen à Thule, 
Delicateßheringe 


in Blechdoſen 
empfiehlt (1812 


A. Fast. 


Langenmarkt 3334. 


Erdbeerbowle 
tägl. friſch angeſtellt 


empfiehlt (1927 


J. G. Amort Neht. 


Hermann Lepp. 


Delit. Matjesheringe, 


nen: „empfing 


ſehr billig. 
Locomobil⸗ und Dreſchtaſten⸗Pläne 
2 (waſſerdicht). 

Staken⸗Pläne in jeder Größe, waſſerdicht. 1 
Getreide⸗ und Mehl⸗Säcke. 
Signaturen gratis. Lieferung prompt und reell. 

R. Deutschendorf & Co.,, 


Fabrik für Säcke, Pläne und Decken, 
Muilctannengaſſe Nr 27. _ 


4806 


l 


e Berkau, 5 


In. F. Anger, burn. 6 


3. Damm No. 3, 
empfiehlt ſeine 


a Bronce-Waaren-Fahrik u. Metallgiesserel. 


Größtes Lager in Kronen, Candelabern, Wandarmen und 
Petroleum⸗Hängelampen. 

8 nfertigung von Roth⸗ und Meſſingguß, ſowie von Zink⸗ MR 

ornamenten nach reichhaltigen vorhandenen wie auch gegebenen Modellen. 
ea, „Anlage von Canaliſations⸗, Waſſer⸗ und Vasleitungen in 

ſolideſter Ausführung bei billigſter Pteis berechnung. 

Beſonders empfehle meine von le ner Zink gefertigten Bade⸗ 
wannen, Badeſtühle mit Ctrenlattons Badeöſen, ſowie Vadeöſen 
von Kupfer und von Zink. N 
G Feruer empfehle meine neu eingerichtete 


alvauiſche Vernickelungs⸗ und 
Verkupferungs⸗Anſtalt | 

5 für wer und große Gegenſtände. . 2 

Ludwig Zimmermann Nachll, Danzig, 


Eiſenbahnſchienen, auen. Säulen, 


ſchmiedeeiſerne Crüge E 
zu Bauzwecken, 


3. Damm 8. 


Sommer⸗ 
Pferdedecken, 


von den einfachſten bis den feinſten, 
empfehlen in größter Auswahl 


Drahtstifte, Zaundraht, engl. Ketten, ODE AO dei Co, 
Schleifsteine ete. (7334 „ 
Comtoir und Lager: Fiſchmarkt 2021. 15 Spazierſtöcke 


n der Fabrik in größter Auswahl empfiehlt biligft 
x f Felix Gepp, 


Stadtgebiet Nr. 25 Brodbänkengaſſe 49, 


ſtehen in 5 außer Betrieb geſtellten Thonwaarenfabrik zum billigen Verkauf: __ gerobeüber der Gr. Krämergafie. _ 


hon, geſchlemmt und ungeſchlemmt Meine Spazier⸗ 


Ofen⸗Rachein, gebrannt und ungebrannt, glatte und 1 
(4 


dun 
Car 1 Köhn, Kachel, For an wagen peeleibe a one 
Vert G:aben 40, Ede Mellergaſſe Biverfe Üteufilien zum Züpfergewerbe, 41 e ede nah 12 5 


Bade ⸗ Salze: 
Kreuznacher Badeſalz, 
Kolberger Soolſalz, 
Staßfurter Salz, 
Seeſalz. 
Aachener Bäder und 
Tae eee 

emprie ıutg 
Albert Neumann, 


Langenmarlt 3. 


ER Achtung. # 


Wer ſeine Uhr gut 
und billig reparirt haben will. der 
bemühe ſich nach Hansthor Nr. 3. 


VPatentgläſer 


werden für 20 J aufgeſetzt. (1786 
Carl Siede, Uhrmacher. 


& 


Monatskueipe 
alter Burſcheuſchafter, 


Sonnabend, den 2. Juli cr., 
Hotel Deutsches Haus. 
P . KFischer’s 

Brauerel-Ausschank 
Groß er ee Fun J an, 
Mittagstiſch b 5 ler Z. von 12 


Fruchſpreſſen Abonnement d 8 
von M. 2,50 per Stück an empfiehlt 8 
ine er d be, an gra. Oflſcebad Zoppot. 


Ein Speicher Grundſtück auf der 
Speicherinſel gelegen ift zu ver⸗ 
laufen. Käufer wollen ihre Adreſſen u. 
Nr. 1817 in d. Exped d. Zig einreichen. 


Eine gut eingeführte 
r 


gfabrik 


ſteht zum Verkauf. Näheres bei 
180% (C Schul; Fleiſchergaſſe 5. 


Ein Eckhaus, 
welches ſeiner guten Lage wegen 
ſich zu jedem Geſchaͤft eignet 
(gegenwärtig wird darin ſeit 
Jahren ein 


Colonialmaaren⸗ 
Geſchüſt 


mit gutem Erfolge betrieben) 
iſt unter ſehr günſtigen Bedin⸗ 
gungen ſofort oder per ſpäter 
zu verkaufen.) 

Offerten unter Nr. 1653 in 
der Expedition dieſer Zeitung 
erbeten. 


Kurgarten. g 
Donnerſtag, den 30. Juni 1887: 


* 

Grosses Concert, 
ausgeführt von der Kurkapelle unter 
1950 des Kapellmſtr. Hru. C. Wiege. 

Kaſſene pan 4½ Uhr Nachm. 
ufang 5½ Uhr. 
Eutree à Perſon 50 Z, Kinder 10 2. 
Familiendilleis (3 Perſonen) 1 


Kurhaus Wenerplatte, 


Täglich, außer Sonnab s 


Großes 


Ailitair⸗Concert 


Wochen os 10, Sonntags 
25 Reissmann. 

NB. Abonnements⸗Billets für die 
Concerte der Saiſon an Kaſſe 
zu haben. 


Seenndfipafil. Garten. 


Auch bei ungünftigem Wetter 


Simi: Salt 


Leipziger Quarlelt⸗ n. 
Concerlſäuger 


7 


\ 


n tleimerer faſt neuer weißer 


dreiediger Dien nebft Rohr zu | Herren Ehle, Pinther, Hoffmann, 
verkaufen Langgaſſe 12, II (1816 Wu 1 u 
r u ta r. 
1000 Mark us e 
per ſof af. u. Nr. 1825 i. d. Exped. 8 3. N 2 
für ein auſt. j. Ma f ile s a in a 
Geſucht für ein auft. . Mädchen eine Geſchäften der Herren 


Lehrlingsſtelle 
in einem Blumengeſchäft. Näheres 
ertheilt Frau Hanke, Hundegaſſe 117. 


K Laute 


(1297 


Hommer-Theater 


mpfeble eine ſehr gute Amme mit 
reichlicher Nahrung. (1815 


„M Wodzack, Breitgaſſe 41, part oppot (Hotel Victoria) 
Eu nette Ladenmädch, f. Material⸗ 1 Heinrich Nose. 
Schankgeſch ein [ n. beſcheidenes][Donnerſtag, den 30. Juni 1887. Die 


Mäd. v 23 J. f Kindermäd u einige 
tüchtige Landwirthinnen. A. Weinacht, 
Vrodbänkengaoſſe dt. (1826 


Tach iges Geſinde aller Art, darunter 

tüchtige Ladenmädchen mit guten 

Zeugniſſen empfiehlt 1822 

Pauline Ußwald, Breitgaſſe Nr. 37. 
ingang I. Damm. 


Familie Hörner. Schwank in vier 
Acten von A. 0 50 5 15 
Ni igen d. 30., Abends zwiſchen 
Bie und Uhr in Links Garten 

zu erſcheinen. 


ck u. Verlag v. A. W. Kafe mann 
Druck u. 1 } 


